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Der Umrichter wird für verschiedene Applikationen (wie z.B. einfache Drehzahlstellung, gestufter Betrieb, Zeitschaltung,
Druck- oder Volumenstromregelung u.v.a.m.) mit allen erforderliche Programmierungen und entsprechendem Zubehör
geliefert. Das sichert dem Anwender eine einfache und schnelle Inbetriebnahme ohne zeitraubendes Studium der
umfangreichen Programmieranleitung.

Technische Daten

Ausschreibungstext
Frequenzumrichter in Kompaktausführung IP 55 mit Hauptschalter (Lasttrennschalter), Start/Stop-Schalter,
Potentiometer zur Sollwerteinstellung

integrierter PI-Regler, Motorschutz durch elektronische Motorstromüberwachung

integrierter Funkentstörfilter EN 61800-3 / IEC 1800-3

Eingänge: 3 Analogeingänge (Spannung, Strom),  6 Logikeingänge (konfigurierbar)
Ausgänge: 1 Analogausgang(Spannung oder Strom), 2 Relaisausgänge (konfigurierbar)

Einsatztemperatur -10 .. 40°C

Betriebsfertig und für die vorgesehene kundenspezifische Applikation programmiert.

Bezeichnung: Frequenzumrichter in Kompaktausführung  für Motor 0,75 KW :        FU 0,75- A31

Mit der Frequenzumrichterbaureihe  FU 0,18 ... 15,0 - A31 bieten wir eine
Kompaktlösung zur Steuerung und Regelung von Ventilatoren mit Drehstrom -
Kurzschlußläufermotoren.
Die Einjustierung des Volumenstromes einer lufttechnischen Anlage mit einem
Frequenzumrichter hat folgende Vorteile:

Sehr gute Anpassung an den gewünschten Arbeitspunkt der Anlage,
dadurch hohe Energieökonomie, minimaler Lüftungswärmeverbrauch und
optimale akustische Eigenschaften.

Wird der Volumenstrom über den Umrichter eingestellt, können Klappen
zur Einregulierung entfallen. Da der Leistungsbedarf eines Ventilators mit
der dritten Potenz der Drehzahl abfällt werden schon bei geringer
Drehzahlabsenkung die Energiekosten erheblich gesenkt.
Beispiel:
  Leistungsbedarf des Ventilators bei Nenndrehzahl 0,75kW
  Drehzahlsenkung auf 80% --> Leistungsbedarf ca. 0.8³ x 0,75= 0,384kW
  Energieeinsparung bei Dauerbetrieb ca. 3360kWh/Jahr, entspricht ca.
  300EUR/Jahr.

Hoher Bedienkomfort und einfache Einregulierung des Volumenstromes.
Bei gleichbleibender Lüftungsanlage ändert sich der Volumenstrom
proportional mit der Drehzahl (Frequenz). So führt z.B. die Halbierung der
Frequenz auch zur Halbierung der Drehzahl und somit auch des
Volumenstromes.

Geringer Verschleiß (kein Riementrieb, Sanftanlauf des Motors) und
geringe Wartung

PotentiometerStart/Stop-Schalter

Hauptschalter
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Frequenzumrichter FU 0,18 ... 15,0 - A31
Technische Beschreibung

Typ Leistung Spannung Abmessungen Masse
kW Eingang Ausgang B x H  x T kg

FU 0,18 - A31 0,18 210 x 240 x 180 mm 6,3
FU 0,37 - A31 0,37 210 x 240 x 180 mm 6,3
FU 0,55 - A31 0,55 1 ~ 230 V 3 ~ 0 ... 230 V 210 x 240 x 180 mm 6,3
FU 0,75 - A31 0,75 210 x 240 x 180 mm 6,3
FU 1,1 - A31 1,1 50 (60) Hz  0 ... 50 Hz 215 x 297 x 210 mm 8,8
FU 1,5 - A31 1,5 215 x 297 x 210 mm 8,8
FU 2,2 - A31 2,2 230 x 340 x 220 mm 10,7
FU 3,0 - A31 3,0 230 x 340 x 220 mm 10,7
FU 4,0 - A31 4,0 3 ~ 400 V 3 ~ 0 ... 400 V 230 x 340 x 220 mm 10,7
FU 5,5 - A31 5,5 320 x 512 x 277 mm 23,6
FU 7,5 - A31 7,5 50 (60) Hz  0 ... 50 Hz 320 x 512 x 277 mm 23,6
FU 11,0 - A31 11,0 440 x 625 x 277 mm 32,5
FU 15,0 - A31 15,0 440 x 625 x 277 mm 32,5



ANSCHLUSS DES MOTORS UND INBETRIEBNAHME

Alle Arbeiten am Ventilator und Umrichter dürfen nur von unterwiesenem und zuverlässigem Personal durch-geführt
werden. Gültige Normen und Vorschriften sind zu berücksichtigen.
Arbeiten an elektrischen Ausrüstungen (Motoren, Steuer- und Regelgeräte usw.) dürfen nur von qualifiziertem
Personal durchgeführt werden (Beachte hierzu DIN VDE 0105 oder IEC 364).

Besonders zu beachten ist (Siehe auch Produkthandbuch des Umrichters):
• Bei elektrischen Arbeiten ist der Umrichter zuleitungsseitig freizuschalten.
• Die Netzeinspeisung ist träge abzusichern (keine FI-Schutzschalter verwenden).
• Die  Motoranschlußleitung ist abgeschirmt auszuführen und darf maximal 20m lang sein.Der Schirm ist beidseitig

großflächig auf PE zu legen.
• Der Motor ist gemäß unten stehender Tabelle anzuschließen (Siehe auch die Anschlußbeispiele).
• Grundlegende Umprogrammierungen sind nur in Abstimmung mit der Firma MIETZSCH zulässig. Schäden,

die aus fehlerhafter Programmierung entstehen, sind Bedienungsfehler und unterliegen nicht der Gewährleistung.

Die Inberiebnahme des Umrichters erfolgt in folgenden Schritten:
Netz- und Motoranschluß, gegebenenfalls Anschluß externer Zusatzgeräte wie Drucktransmitter, Störmeldung
Hauptschalter in Position EIN
Kontrolle Drehrichtung des Ventilators durch kurzes Einschalten (START/STOP - Schalter in Position FW).
Einstellen der gewünschten Drehzahl (Frequenz) am Sollwertpotentiometer
Bei druckgeregelter Betriebsart wird der Drucksollwert am Sollwertpotentiometer eingestellt (Siehe Zusatzinformation)

Nach der Inberiebnahme ist die Stromaufnahme des Motors zu überprüfen (kann im Bedienterminal angezeigt werden).

Wenn die Drehrichtung trotz  ordnungsgemäßer Verdrahtung des Motors mit dem Schaltkasten falsch ist, so sind
2 Anschlüsse der Motorzuleitung zu tauschen.

Nach einer Störungsmeldung ist der Hauptschalter in die Position AUS zu bringen, der Ventilator einer Sichtkontrolle zu
unterziehen und der Fehler zu beseitigen. Nach erneutem Einschalten ist der Umrichter wieder betriebsbereit. Nach einem
Netzausfall läuft der Ventilator selbständig wieder an.

MOTORANSCHLUSS

Achtung bei Ventilatoren mit verdrahteten Reparaturschaltern!
Die Schaltart des Motors ist zu kontrollieren und gegebenenfalls zu korrigieren.
Bei Ventilatoren der Sonderausführung DD ist die werkseitige Verdrahtung für den FU-Betrieb bei 3 x 230V vorgesehen. Der
Motor ist dabei im "Dreieck" angeklemmt und mit dem Schalter verbunden.

SCHALTBEISPIELE

Beispiel1 Umrichter FU 0,25 ... 2,2 Beispiel 2 Umrichter FU 3,0 ...
Motorspannung 230/400 V Motorspannung 400/690 V
Drehrichtung links Drehrichtung rechts

!
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Frequenzumrichter FU 0,18 ... 15,0 - A31
Montage und Bedienung
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Umrichter - Typ Leistung Eingang Ausgang Motorspannung Schaltart Schaltbild- Nr.
kW V des Motors Rechtslauf Linkslauf

FU 0,25 ... 2,2 0,25 ... 2,2 1 ~ 230 3 ~ 0 ... 230 V 3 ~ 230/400 Dreieck 3 4
 0 ... 50 Hz 3 ~ 400/690 nicht möglich  -  -

FU 3,0 ...  3,0 ... 3 ~ 400 V 3 ~ 0 ... 400 V 3 ~ 230/400 Stern 1 2
0 ... 50 Hz 3 ~ 400/690 Dreieck 3 4



Anschluß externer Ansteuerung am Umrichter

Externer START/STOP
Je nach gewünschter Funktion wird der interne START/STOP - Schalter völlig abgeklemmt oder in Reihe
bzw. parallel zum externen Schalter angeschlossen.

Externes 0 ... 10 V - SIGNAL
Das im Umrichter eingebaute Potentiometer wird abgeklemmt (Klemmen +10V, AI1,COM). Der Anschluß zu einer
externen Ansteuerung ist gemäß Schaltbild vorzunehmen.

Störmeldung
Anschluß an Relais R1
im stromlosen Zustand (kein Netz) und bei Fehler --> R1b - R1C geschlossen
Hinweis: START/STOP - Befehl auf  STOP wird nicht als Fehler gewertet

bis   2,20  kW : 1~230V / 50 Hz 
über 2,20  kW : 3~400V / 50 Hz

OPTION
Fernschalter (Schließer)
Pos.Nr.:
 - EIN - Schalter Typ:
 - Schaltuhr
 - Temperaturregler FTR
 - Feuchteregler , Typ:

 4-adrig mit gnge
geschirmte Leitung
maximale Länge 20 m

Achtung!
Bei Umrichtern mit 230 V

Motoranschluß im
Dreieck.

Achtung!
Bei Umrichtern mit 230 V

Motoranschluß im
Dreieck.

Steuerleitung 2 adrig
z.B. Y (St) Y
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Steuerleitung 2 adrig
z.B. Y (St) Y

OPTION
externes 0 ... 10V Signal 
zur Drehzahlsteuerung

Der jeweilige Kabeltyp ist entsprechend den Einsatz-
bedingungen und der Verlegeart auszuwählen.
Der Geräteanschluß  erfolgt nach den jeweiligen
Klemmplänen,die den Geräten beiliegen (insbeson-
dere Bedienungsanleitung für den Umrichter).

Der jeweilige Kabeltyp ist entsprechend den Einsatz-
bedingungen und der Verlegeart auszuwählen.
Der Geräteanschluß  erfolgt nach den jeweiligen
Klemmplänen,die den Geräten beiliegen (insbeson-
dere Bedienungsanleitung für den Umrichter).

Ventilatortyp: VRE / VRR / VRV / VRK

Hauptschalter

Bedienfeld

Start/Stop
Potentiometer
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Frequenzumrichter FU 0,18 ... 15,0 - A31
externen START/STOP - Schalter / externes 0 ... 10V Signal
Störmeldung



Mit dem Umrichter FU ... A31 können unter Ausnutzung seiner zahlreichen Funktionen und mit einigen zusätzlichen
Komponenten viele einfache Steuer- und Regelaufgaben sehr einfach und preisgünstig gelöst werden.

Die Firma MIETZSCH liefert auf der Basis dieses Umrichters individuelle Applikationen, z.B. Drehzahlstellung, gestufter
Betrieb, Zeitschaltung, Druck- oder Volumenstromregelung u.v.a.m. . Der Anwender erhält ein komplettes System
(Ventilator, Umrichter, Schalter, Meldeleuchten, Meßeinrichtungen, Sensoren usw.), daß nach Herstellung der elektrischen
Verbindungen sofort betriebsbereit ist. Alle erforderlichen Einstellungen und Programmierungen werden werkseitig
durchgeführt, in einem Protokoll festgehalten und im Konfigurationsspeicher des Umrichters gesichert.
Die Standardausführung (Applikation AP31-00) ist vorgesehen für Drehzahlstellung als Vor-Ort-Steuerung über das
eingebaute Potentiometer.

Weitere mögliche Applikationen werden in den nachfolgenden Beispielen gezeigt.
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AP31- 01: Externe Ansteuerung
wahlweise über die Vor-Ort-Bedienung oder externe Signale
(0 … 10V, Schließer für Start)
Zusätzliche Komponenten:
Eingebauter Umschalter für Vor-Ort / extern
Anwendung:
Einbindung des Gerätes in Gebäudeleittechnik.

AP31- 02/2: Betrieb mit 2 Festfrequenzen
AP31- 02/4: Betrieb mit 4 Festfrequenzen
Über einen externen Stufenschalter wird der Ventilator mit 2
bzw. 4 beliebigen Festdrehzahlen betrieben.
Zusätzliche Komponenten:
externer 2-Stufenschalter bzw. 4-Stufenschalter
Anwendung:
einfache Fernbedienung des Umrichters
Optionen:
Uhrenmodul UM zur Realisierung einer Grundlüftung
(z.B. Tag/Nacht-Betrieb)
Ansteuerung eines Zuluftgerätes o.ä.(bei best. Frequenz)
4-Stufenschalter in Ex-Ausführung

AP31- 03: Zeit-Temperatursteuerung
4 beliebigen Festdrehzahlen werden durch die Tages- oder
Wochenzeit bzw. die Außentemperatur bestimmt
Zusätzliche Komponenten:
Uhrenmodul UM und Temperaturschalter FTR
Anwendung:
Anlagen mit Tag/Nacht-Betrieb und/oder
              mit Winter/Sommer-Betrieb
Optionen:
2-Kanal Uhrenmodu

AP31- 04: Ansteuerung einer Klappe
Anfahren des Ventilators bei geschlossener Klappe und bei
bestimmter Frequenz wird die Klappe geöffnet
Zusätzliche Komponenten:
Luftklappe mit Stellantrieb AUF/ZU - 230V

Frequenzumrichter FU 0,18 ... 15,0 - A31
Beschreibung der Applikationen

FU ... A31

Ventilator

FTR

FU ... A31

Ventilator

Uhrenmodul

Temperaturregler 
       Typ FTR

FU ... A31

Ventilator

Klappe mit Stellantrieb 
AUF/ZU - 230V
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FU ... A31

Ventilator

Stufenschalter

Uhrenmodul
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Frequenzumrichter FU 0,18 ... 15,0 - A31
Beschreibung der Applikationen

AP31- 05: Zweipunktregelung
Über einen Zweipunktregeler wird langsam zwischen 2
Festdrehzahlen gewechselt
Umrichter mit Umschaltung Handbetrieb/Regelbetrieb
Zusätzliche Komponenten:
Zweipunktregler (Temperatur-, Feuchteschalter o.ä.)
Anwendung:
Anlagen mit relativ trägen Regelprozessen
Belüftung und Kühlung von Lager- und Maschinenräumen
Optionen:
Alarm, wenn maximale Drehzahl erreicht ist.

AP31- 06: Volumenstromregelung
Der Volumenstrom einer Anlage wird über die Regelung der
Ventilatordrehzahl konstant gehalten.
Umrichter mit Umschaltung Handbetrieb/Regelbetrieb
Zusätzliche Komponenten:
Volumenstrommeßeinrichtung (Meßblende bzw. Meßkreuz
mit Drucktransmitter 0...10V oder Strömungssensor)
Anwendung:
Anlagen mit veränderlichen Widerständen,
Ausgleich der Filterverschmutzung
Optionen:
Alarm für Filterwechsel
spezielle Ausführungen für den Ex-Bereich

AP31- 07: Druckregelung
Der Druck an einer bestimmten Stelle der Anlage wird über
eine Drehzahlregelung konstant gehalten.
mit Umschaltung Handbetrieb/Regelbetrieb
Zusätzliche Komponenten:
Drucksensor, Drucktransmitter 0...10V
Anwendung:
Leistunganpassung des Ventilators bei Anlagen mit
veränderlichen Volumenströmen (z.B. Laborlüftung)
spezielle Ausführungen für den Ex-Bereich

AP31- 08: Externes Potentiometer
Über eine externes Potentiometer wird der Ventilator von
einem beliegigem Ort aus stufenlos  betrieben.
Umrichter mit Umschaltung vor Ort Bedienung/extern
Zusätzliche Komponenten:
Potentiometer POT10K - IP54
Anwendung:
einfache Fernbedienung des Umrichters

AP31- 09: Luftstromüberwachung
Über einen kalorischen Strömungssensor wird die Anlage
überwacht. Unterschreitet die Strömung einen Grenzwert, so
erfolgt eine Störmeldung.
Die Überwachung arbeitet unabhängig von der Motorüber-
wachung Umrichters.
Zusätzliche Komponenten:
Luftstromüberwachung LSÜ oder Luftstromwächter FKM in
Ventilator eingebaut
Anwendung:
Anlagen, bei denen eine hohe Sicherheit der Absaugung
gefordert ist (z.B. Chemikalienlager)
Optionen:
externes Alarmgerät 230V (Leuchte, Sirene)

FTR

FU ... A31

Ventilator

Temperaturregler 
       Typ FTR

FU ... A31

Ventilator

Alarmgerät

Meßblende

FU ... A31

Ventilator

Drucktransmitter

FU ... A31

Ventilator
Potentiometer

FU ... A31

Ventilator

Alarmgerät
 (optional)

Strömungssensor
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Druckregelung  mit Frequenzumrichter FU ... A31
Volumenstromregelung mit Frequenzumrichter FU ... A31
Mietzsch Lufttechnik

1) Frequenzumrichter FU ... A31
Frequenzumrichter für DS-Asynchronmotoren in Kompaktausführung IP 55
Hauptschalter,abschließbar und abnehmbares Bedienterminal mit Speicherfunktionen
Start/Stop - Schalter,
Sollwertpotentiometer für Druckvorgabe, Umschalter Handbetrieb/Reglebetrieb
Spannung Eingang  1 x 200 ... 240V/ 50 (60) Hz (bis 2,2 kW)

3 x 380 ... 500V/ 50 (60) Hz (ab 3,0 kW)
Spannung Ausgang 0 ... Netzspannung, 0,5 ... 120 Hz
integrierter Funkentstörfilter
Eingänge: 3 Analogeingänge  (Spannung, Strom)

6 Logikeingänge (konfigurierbar)
Ausgänge: 1 Analogausgang

2 Relaisausgänge (konfigurierbar)
Spezielle Funktionen:
Motorschutz durch elektronische Motorstromüberwachung und Strombegrenzung,
integrierter PI-Regler, Frequenzausblendung, konfigurierbare Taktfrequenz
werkseitig vorprogrammiert auf Motordaten und für Druck- / Volumenstromregelung

Motornennleistung .......... kW

FU . . . A31 (z.B. FU 1,5 A31 bei Motornennleistung 1,5 kW)

2.1) Ausrüstungspaket für Druckregelung lose
Drucktransmitter DSG
Ausgang  0 ... 10V,
Druckbereich 0 ... 200 / 500 / 1000 / 2000 Pa, überlastsicher max. 0,2bar
Druckmessung über Silikonmembran und induktiven Aufnehmer
im kompakten Kunststoffgehäuse IP 65
Einsatztemperatur 0 ... 50 °C

Schlauch und Meßstutzen
20m PVC-Schlauch glasklar, 2 Meßstutzen aus PP

2.2) Ausrüstungspaket für Druckregelung am Ventilator angebaut
Drucktransmitter DSG
Drucktransmitter am Ventilator montiert, mit Anschlußdose
Ausgang  0 ... 10V,
Druckbereich 0 ... 200 / 500 / 1000 / 2000 Pa, überlastsicher max. 0,2bar
Druckmessung über Silikonmembran und induktiven Aufnehmer
im kompakten Kunststoffgehäuse IP 65
Einsatztemperatur 0 ... 50 °C

Meßstutzen
Messung der Ventilatordruckdifferenz, Schlauchverbindung zum Drucktransmitter

2.3) Ausrüstungspaket für Volumenstromregelung mit Meßblende
Drucktransmitter DSG
Drucktransmitter an der Meßblende montiert,  mit Anschlußdose
Ausgang  0 ... 10V,
Druckbereich 0 ... 200 / 500 / 1000 / 2000 Pa, überlastsicher max. 0,2bar
Druckmessung über Silikonmembran und induktiven Aufnehmer
im kompakten Kunststoffgehäuse IP 65
Einsatztemperatur 0 ... 50 °C

Meßblende MBL
Normblende nach EN ISO 5167-1, eingebaut in Kunststoffrohr 500mm lang,
mit Druckmeßstutzen und montiertem Drucktransmitter
Anschluß beidseitig über Muffen MM / Flansch FF

Volumenstrom m³/h

Druckverlust Pa
Wirkdruck Pa

Nenndurchmesser D        mm
Öffnung d       mm
Werkstoff  PPs / PVC

GegenstandLfd.
Nr.

Stück-
 zahl

Einzel-
 preis
  EUR

Gesamt-
 preis
  EUR

01/05 a_pv_reg_a31



Ventilatortyp: VRE / VRR / VRV / VRK

Stufenschalter
(OFF-1-2-3-4)
Aufputz IP65

Funktionsweise
Mit dieser Umrichteranwendung können Ventilatoren über einen externen Stufenschalter mit 4 beliebigen, fest
einprogrammierbaren Drehzahlen betrieben werden. Der Umrichter ist für diese Applikation werkseitig vorprogrammiert,
sodaß der bauseitige Inbetriebnahmeaufwand gering ist. Optional kann zusätzlich ein Uhrenmodul eingebunden werden,
das z.B. den Zeitraum für eine Grundlüftung vorgibt.

Der jeweilige Kabeltyp ist entsprechend den Einsatzbedingungen und der Verlegeart auszuwählen. Der Geräte-
anschluß  erfolgt nach den jeweiligen Klemmplänen,die den Geräten beiliegen ( insbesondere Bedienungsanleitung).

Der jeweilige Kabeltyp ist entsprechend den Einsatzbedingungen und der Verlegeart auszuwählen. Der Geräte-
anschluß  erfolgt nach den jeweiligen Klemmplänen,die den Geräten beiliegen ( insbesondere Bedienungsanleitung).

geschirmte Leitung
maximale Länge 20 m

Achtung!
Bei Umrichtern mit 230 V

Motoranschluß im
Dreieck.

Achtung!
Bei Umrichtern mit 230 V

Motoranschluß im
Dreieck.

Steuerleitung 4  adrig  
(z.B. Y (St) Y )

Uhrenmodul UM (optional)
digitale Quarzuhr
autom. Sommer/
Winterzeitumschaltung
Aufputz IP54

Frequenzumrichter FU ... A31
mit Hauptschalter und Bedienfeld
Start/Stop - Schalter (0-FW)
Stellpotentiometer
integrierter Funkentstörfilter
elektronischer Motorschutz
Logikausgang für Störmeldung
vorbereitet für Betrieb mit 4 Festfrequenzen
(Werkseinstellung 13, 25, 38, 50Hz)

1~230V / 50 Hz 
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 4-adrig mit gnge

bis   2,20  kW : 1~230V / 50 Hz 
über 2,20  kW : 3~400V / 50 Hz

Störmeldung 1Ö / 1S

Frequenzumrichter FU 0,18 ... 15,0 - A31
Applikation AP31- 02 : Betrieb mit Festfrequenzen
4 Festfrequenzen mit Stufenschalter / mit Uhrenmodul
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1) Anschluß des Stufenschalters Variante 1 (START/STOP-Befehl nur vom Stufenschalter)

Gehäuse des Umrichters öffnen (Kennzeichnung der Klemmen im Gehäusedeckel)

Die Anschlüsse für den Stufenschalter befinden sich an der Steuerklemmleiste

Bei der Variante 1, Bedienung nur über den Stufenschalter, ist der  Start/Stop-Schalter (0/FW) des Umrichters
abzuklemmen:

Verbindung Schalter / L1 abtrennen
Verbindung Schalter / +24 abtrennen

Logikeingänge LI sowie Spannungsquelle +24 mit dem Stufenschalter gemäß Schaltbild verbinden.
Hinweis: Die werkseitigen Brücken am Stufenschalter dürfen nicht verändert werden!

Der Umrichter wird über den Hauptschalter 0/I in Betrieb genommen. Der Schalter 0/FW ist unwirksam, das POTI sollte auf
Linksanschlag stehen. Über den Stufenschalter können die Frequenzen 0, 13 26,39 und 50Hz gewählt werden (Siehe
Tabelle). Ist eine Änderung dieser Werkseinstellung gewünscht, so ist eine Umprogrammierung entsprechend der
Umrichteranleitung vorzunehmen.

2) Anschluß des Stufenschalters Variante 2 (START/STOP-Befehl vom Umrichter und vom Stufenschalter)
Der Anschluß entspricht Abschnitt 1) mit folgender Änderung:

Der START/STOP-Schalter ( 0/FW) wird in Reihe mit dem Stufenschalter (Klemmen 2/(1,9,11,3) im Stufenschalter)
geklemmt. Der START/STOP-Befehl muß dann am Umrichter und am Stufenschalter vorgegeben werden.

3) Betrieb mit zeitgesteuerter Grundlüftung
Der Anschluß entspricht Abschnitt 1) bzw. Abschnitt2) mit folgender Änderung:

Zwischen den Stufenschalter und den Frequenzumrichter wird das Uhrenmodul geschaltet, daß in der Zeit der
Grundlüftung (z.B.Nachtbetrieb) die Verbindung zu den Logikeingängen LI3 und LI4 unterbricht. Die Frequenzen SP2,
SP3 und SP4 können so nicht angesteuert werden.

Näher Informationen Siehe Beschreibung Uhrenmodul.
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Stufenschalter IP65

2

3

1
2

OFF

4 9
1

11

5
3

186

23713 15

17
1921

Uhrenmodul
   UM-2S

Variante 1                 Variante 2

Anschluß Stufenschalter
wie bei Variante 1!

Zuordnung der Schalterstellung zu den Festfrequenzen
Position Logikeingänge Vorwahl- Werks- Programmierung der Festfrequenzen
Stufen- frequenz einstellung im Menü SET- und Menü FUn-

schalter LI1 LI3 LI4 Hz
0 0  -  - AUS  -  -
1 1 0 0 LSP + Poti 13 + 0 kleine Frequenz (LSP) + Poti-Einstellung
2 1 1 0 SP2 26 2. Vorwahlfrequenz (SP2)
3 1 0 1 SP3 39 3. Vorwahlfrequenz (SP3)
4 1 1 1 SP4 50 4. Vorwahlfrequenz (SP4)

Frequenzumrichter FU 0,18 ... 15,0 - A31
Applikation AP31- 02 : Betrieb mit Festfrequenzen
4 Festfrequenzen, Anschluß der Steuerleitungen
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Ventilatortyp: VRE / VRR / VRV / VRK

Funktionsweise
Mit dieser Umrichteranwendung können Ventilatoren über einen externen Uhrenmodul mit 2 beliebigen, fest
einprogrammierbaren Drehzahlen betrieben werden. Der Umrichter ist für diese Anwendung werkseitig
vorpogrammiert, sodaß der bauseitige Inbetriebnahmeaufwand gering ist.

Der jeweilige Kabeltyp ist entsprechend den Einsatzbedingungen und der Verlegeart auszuwählen. Der Geräte-
anschluß  erfolgt nach den jeweiligen Klemmplänen,die den Geräten beiliegen ( insbesondere Bedienungsanleitung).

Der jeweilige Kabeltyp ist entsprechend den Einsatzbedingungen und der Verlegeart auszuwählen. Der Geräte-
anschluß  erfolgt nach den jeweiligen Klemmplänen,die den Geräten beiliegen ( insbesondere Bedienungsanleitung).

geschirmte Leitung
maximale Länge 20 m

Achtung!
Bei Umrichtern mit 230 V

Motoranschluß im
Dreieck.

Achtung!
Bei Umrichtern mit 230 V

Motoranschluß im
Dreieck.

Steuerleitung 2  adrig  
(z.B. Y (St) Y )

Uhrenmodul UM
digitale Quarzuhr
autom. Sommer/
Winterzeitumschaltung
Aufputz IP54

Frequenzumrichter FU ... A31
mit Hauptschalter und Bedienfeld
Start/Stop - Schalter (0-FW)
Stellpotentiometer
integrierter Funkentstörfilter
elektronischer Motorschutz
Logikausgang für Störmeldung
vorbereitet für Betrieb mit 2 Festfrequenzen
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 4-adrig mit gnge

1~230V / 50 Hz 

Frequenzumrichter FU 0,18 ... 15,0 - A31
Applikation AP31- 02 : Betrieb mit Festfrequenzen
2 Festfrequenzen, mit Uhrenmodul UM

bis   2,20  kW : 1~230V / 50 Hz 
über 2,20  kW : 3~400V / 50 Hz

Störmeldung 1Ö / 1S
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Anschluß des Uhrenmoduls

Gehäuse des Umrichters öffnen (Kennzeichnung der Klemmen im Gehäusedeckel)

Die Anschlüsse für den Stufenschalter befinden sich an der Steuerklemmleiste

Logikeingänge sowie Spannungsquelle +24 mit Uhrenmodul gemäß Schaltbild mit Steuerleitung verbinden.
Ohne Brücke zu LI3 wird durch das Uhrenmodul zwischen (LSP + Poti) und SP3 umgeschaltet und mit Brücke
zwischen SP2 und SP4.

Ist eine Änderung der werkseitig eingestellten Frequenzen gewünscht, so ist eine Umprogrammierung entsprechend
der Umrichteranleitung vorzunehmen

Der Umrichter wird über den Hauptschalter 0/I und den Schalter 0/FW in Betrieb genommen.

Bei Änderung des Zeitprogramms ist die Schaltuhr des Uhrenmoduls gemäß beiliegender Bedienungsanleitung
umzuprogrammieren.

10
  MIETZSCH GmbH Lufttechnik Dresden    Großenhainer Str. 137    01129 Dresden    Fax (0351) 8 58 00 74    http://www.mietzsch.de

Brücke für Änderung der Frequenzstufen

Uhrenmodul
   UM-2S

Zuordnung der Schalterstellung zu den Festfrequenzen
Vorwahl- Belegung LI3 Werks- Programmierung der Festfrequenzen

frequenz (Brücke zu LI3) einstellung im Menü SET- und Menü FUn-
LI3 LI4 Hz
0 0 LSP + Poti ohne Brücke 13 + Poti kleine Frequenz (LSP) + Poti-Einstellung
1 0 SP2 mit Brücke 26 2. Vorwahlfrequenz (SP2)
0 1 SP3 ohne Brücke 39 3. Vorwahlfrequenz (SP3)
1 1 SP4 mit Brücke 50 4. Vorwahlfrequenz (SP4)

Logikeingänge

Frequenzumrichter FU 0,18 ... 15,0 - A31
Applikation AP31- 02 : Betrieb mit Festfrequenzen
2 Festfrequenzen, Anschluß der Steuerleitungen
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Frequenzumrichter FU
Applikation AP31- 02 / 03 : Betrieb mit Festfrequenzen
Schaltplan des Uhrenmoduls
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Frequenzumrichter FU 0,18 ... 4,0 - A31
Applikation AP31- 07 : Druckregelung

Anwendung / Funktionsweise
Die Gerätekombination ist ein Komplettsystem für die Druckregelung in lufttechnischen Anlagen zur Anpassung der Luftleistung
eines Ventilators an den veränderten Bedarf. Dabei wird der Druck in der Sammelleitung (Unterdruck in der Saugleitung
gegenüber barometrischen Druck) oder die Druckerhöhung des Ventilators (p-Druckseite - p-Saugseite) durch Veränderung der
Ventilatordrehzahl auf einen konstanten Wert geregelt.
Die Druckerfassung erfolgt je nach Regelaufgabe durch entsprechende Meßstellen in der Lüftungsanlage oder direkt am
Ventilator.
Das Druckniveau wird im Rahmen der lufttechnischen Einregulierung über ein Potentiometer am Umrichter eingestellt. Ein
Hand/Auto-Schalter am Umrichter ermöglicht wahlweise die Drehzahlvorgabe von Hand oder über den integrierten Regler.

Das Sytem arbeitet völlig eigenständig. Alle wesentlichen Funktionen (auch der Motorschutz) werden vom Umrichter
übernommender.

Die Firma MIETZSCH liefert auf der Basis des Umrichters FU ... A31 eine komplette Applikation für Druckregelung  mit
Ventilator, Umrichter (mit Regler und Bedienelementen), Meßeinrichtungen und Drucktransmitter.
Alle erforderlichen Einstellungen und Programmierungen werden werkseitig durchgeführt, in einem Protokoll festgehalten und
im Konfigurationsspeicher des Umrichters gesichert.
Dem Anwender bleibt das zeitraubendes Studium der umfangreichen Programmieranleitung weitestgehend erspart.

Drucktransmitter DSG 0 ... 10V
(lose oder an Ventilator angebaut)
Druckbereich: 0 ...   200 Pa

0 ...   500 Pa
0 ... 1000 Pa
0 ... 2000 Pa

Ventilatortyp: VRE / VRR / VRV / VRK

Der jeweilige Kabeltyp ist entsprechend den Einsatz-bedingungen und der Verlegeart auszuwählen. Der Geräteanschluß
erfolgt nach den jeweiligen Klemmplänen,die den Geräten beiliegen ( insbesondere Bedienungsanleitung des Umrichters).

Der jeweilige Kabeltyp ist entsprechend den Einsatz-bedingungen und der Verlegeart auszuwählen. Der Geräteanschluß
erfolgt nach den jeweiligen Klemmplänen,die den Geräten beiliegen ( insbesondere Bedienungsanleitung des Umrichters).

Achtung!
Bei Umrichtern mit 230 V

Motoranschluß im Dreieck.

Achtung!
Bei Umrichtern mit 230 V

Motoranschluß im Dreieck.

 4-adrig mit gnge

Steuerleitung 3 adrig  (z.B. Y (St) Y )

bis   2,20  kW : 1~230V / 50 Hz 
über 2,20  kW : 3~400V / 50 Hz

geschirmte Leitung
max. Länge 20 m

Bedienfeld

Hauptschalter

Start/Stop
Potentiometer
Hand/Auto

Störmeldung 1Ö / 1S

Druckmeßstelle

Frequenzumrichter FU ... A31 IP55
Hauptschalter (abschließbar) und Bedienfeld
Start/Stop - Schalter (0-FW)
Stellpotentiometer
Umschaltung Hand/Auto
integrierter Funkentstörfilter
elektronischer Motorschutz
Logikausgang für Störmeldung
integrierter Regler
vorprogrammiert für Druckregelung
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(LQOHLWHQGH�(PSIHKOXQJHQ� BBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBB �
9RUJHKHQVZHLVH�]XU�,QEHWULHEQDKPH�BBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBB �
:HUNVHLWLJH�.RQILJXUDWLRQ�BBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBB �
(UVHW]HQ�HLQHV�$79����GXUFK�HLQHQ�$79���� BBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBB �
(OHNWURPDJQHWLVFKH�9HUWUlJOLFKNHLW� BBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBB �
)XQNWLRQHQ�GHU�$Q]HLJH�XQG�GHU�7DVWHQ BBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBB �
=XJULII�DXI�GLH�0HQ�V� BBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBB �
.RQILJXUDWLRQ�GHV�3DUDPHWHUV�E)U� BBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBB �
0HQ��Ä(LQVWHOOXQJ³�6HW�� BBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBB �
0HQ��Ä$QWULHE³�GU&�� BBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBB ��
0HQ��Ä(LQJlQJH�$XVJlQJH³�,�2�� BBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBB ��
0HQ��ÄhEHUZDFKXQJ³�683�� BBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBB ��
)HKOHU���8UVDFKHQ���%HKHEXQJ� BBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBB ��

:lKUHQG� GHV� %HWULHEV� NDQQ� HV� GXUFK� GDV� =XU�FNVHW]HQ� YRQ� )DKUEHIHKOHQ� RGHU� 6ROOZHUWHQ� ]X
HLQHP�$QKDOWHQ�GHV�0RWRUV�NRPPHQ��ZREHL�GDV�*HUlW�ZHLWHUKLQ�XQWHU�6SDQQXQJ�VWHKW��:HQQ�]XU
6LFKHUKHLW�GHV�%HGLHQSHUVRQDOV�HLQ�XQNRQWUROOLHUWHV�:LHGHUDQIDKUHQ�DXVJHVFKORVVHQ�VHLQ�PXVV�
UHLFKW�GLHVH�HOHNWURQLVFKH�9HUULHJHOXQJ�QLFKW�DXV��6HKHQ�6LH�]X�GLHVHP�=ZHFN�HLQH�7UHQQXQJ�GHV

/HLVWXQJVVFKDOWNUHLVHV�YRU�

'HU� 8PULFKWHU� YHUI�JW� �EHU� 6LFKHUKHLWVYRUULFKWXQJHQ�� GLH� EHL� 6W|UXQJHQ� GDV�*HUlW� VHOEVW� XQG
GDPLW� DXFK� GHQ� 0RWRU� DEVFKDOWHQ� N|QQHQ�� 'HU� 0RWRU� NDQQ� DXFK� GXUFK� PHFKDQLVFKH� )HKOHU
EORFNLHUW�ZHUGHQ��(EHQVR�N|QQHQ�6FKZDQNXQJHQ�GHU�9HUVRUJXQJVVSDQQXQJ�RGHU�6WURPDXVIlOOH
GLH�8UVDFKH�I�U�GDV�$QKDOWHQ�GHU�0RWRUHQ�VHLQ�
1DFK�%HVHLWLJXQJ�GHU�8UVDFKH��GLH�GDV�$QKDOWHQ�DXVJHO|VW�KDW��NDQQ�HV�EHL�HLQLJHQ�0DVFKLQHQ�XQG
$QODJHQ�GXUFK�GHQ�DXWRPDWLVFKHQ�:LHGHUDQODXI�]X�HLQHP�HUK|KWHQ�5LVLNR�NRPPHQ��LQVEHVRQGHUH
LVW�GLHV�EHL�0DVFKLQHQ�]X�EHU�FNVLFKWLJHQ��GLH�EHVWLPPWHQ�6LFKHUKHLWVDQIRUGHUXQJHQ�HQWVSUHFKHQ
P�VVHQ�

6RIHUQ�GLHV�GHU�)DOO�LVW��KDW�GHU�%HWUHLEHU�GXUFK�GLH�9HUZHQGXQJ�YRQ�'UHK]DKOZlFKWHUQ��ZHOFKH�GLH

9HUVRUJXQJVVSDQQXQJ� GHV� 8PULFKWHUV� DEVFKDOWHQ�� GDI�U� 6RUJH� ]X� WUDJHQ�� GDVV� HLQ

:LHGHUDQIDKUHQ�GHV�0RWRUV�QDFK�HLQHP�QLFKW�YRUJHVHKHQHQ�$QKDOWHYRUJDQJ�QLFKW�P|JOLFK�LVW�

(LQEDX�XQG�,QEHWULHEQDKPH�GLHVHV�8PULFKWHUV�P�VVHQ�GHQ�LQWHUQDWLRQDOHQ�,(&�1RUPHQ�XQG�GHQ
DP�(LQEDXRUW� JHOWHQGHQ� QDWLRQDOHQ�1RUPHQ� HQWVSUHFKHQ��'HU�$QZHQGHU� LVW� I�U� GLH�(LQKDOWXQJ
GLHVHU� 1RUPHQ� YHUDQWZRUWOLFK�� ,QQHUKDOE� GHU� (XURSlLVFKHQ� 8QLRQ� VLQG� DX�HUGHP� GLH
HQWVSUHFKHQGHQ�9RUVFKULIWHQ�]XU�(OHNWURPDJQHWLVFKHQ�9HUWUlJOLFKNHLW��(09��]X�EHIROJHQ�
'LH� LQ� GLHVHP� 'RNXPHQW� HQWKDOWHQHQ� $QJDEHQ� P�VVHQ� DQJHZHQGHW� ZHUGHQ�� XP� GLH
JUXQGOHJHQGHQ�$QIRUGHUXQJHQ�GHU�(09�5LFKWOLQLH�]X�HUI�OOHQ�

'HU�$OWLYDU� ���PXVV�DOV�.RPSRQHQWH�DQJHVHKHQ�ZHUGHQ��(U� LVW�ZHGHU�HLQH�0DVFKLQH�QRFK�HLQ
HLQVDW]EHUHLWHV� *HUlW� QDFK� HXURSlLVFKHQ� 9RUVFKULIWHQ� �0DVFKLQHQULFKWOLQLH� XQG� 5LFKWOLQLH� ]XU
HOHNWURPDJQHWLVFKHQ� 9HUWUlJOLFKNHLW��� (V� OLHJW� LQ� GHU� 9HUDQWZRUWXQJ� GHV� %HWUHLEHUV�� GDI�U� ]X
VRUJHQ��GDVV�VHLQH�$QODJH�GLHVHQ�9RUVFKULIWHQ�HQWVSULFKW�

'HU�)UHTXHQ]XPULFKWHU�GDUI�QLFKW�DOV�6LFKHUKHLWVHLQULFKWXQJ�I�U�0DVFKLQHQ�YHUZHQGHW�ZHUGHQ��GLH
HLQH�*HIDKU�I�U�0HQVFK�RGHU�0DWHULDO�GDUVWHOOHQ� �EHLVSLHOVZHLVH�+HEH]HXJH���'LH�hEHUZDFKXQJ
YRQ�hEHUGUHK]DKO�RGHU�$XVUHL�HQ�PXVV�JHJHEHQHQIDOOV�GXUFK�DQGHUH�� YRP�)UHTXHQ]XPULFKWHU
XQDEKlQJLJH�*HUlWH�JHZlKUOHLVWHW�VHLQ�

7HFKQLVFKH� XQG� EHWULHEVUHOHYDQWH� bQGHUXQJHQ� ]X� GHQ� LQ� GLHVHQ� 8QWHUODJHQ� DXIJHI�KUWHQ
3URGXNWHQ� XQG� *HUlWHQ� VLQG� MHGHU]HLW� DXFK� RKQH� 9RUDQN�QGLJXQJ� YRUEHKDOWHQ�� 'LH� KLHULQ
HQWKDOWHQHQ�%HVFKUHLEXQJHQ�VLQG�XQYHUELQGOLFK�
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'LHVH� .XU]DQOHLWXQJ� EHVFKUHLEW� GLH� 6FKQHOOLQEHWULHEQDKPH� I�U� GLH� ZHUNVHLWLJH� .RQILJXUDWLRQ� GHV
)UHTXHQ]XPULFKWHUV��

$OOH� LQ� GLHVHP� 'RNXPHQW� EHVFKULHEHQHQ� )XQNWLRQHQ�� 3DUDPHWHU� XQG� )HKOHU� EH]LHKHQ� VLFK� DXI� GLH
:HUNVNRQILJXUDWLRQ��:XUGH�GLHVH�.RQILJXUDWLRQ��EHU�HLQHV�GHU�0HQ�V�&W/���)8Q��RGHU�)/W��JHlQGHUW��N|QQHQ
VLFK�$EZHLFKXQJHQ�HUJHEHQ��
'LH� PLW� GHP� )UHTXHQ]XPULFKWHU� JHOLHIHUWH� &'�520� HQWKlOW� GLH� YROOVWlQGLJH� %HVFKUHLEXQJ� VRZLH� DOOH
.RQILJXUDWLRQVPHQ�V�

#���	���	
��	$��������	�����������	��
	%�����������&

#������������������	��
	���%������'����������
)DOOV�QRWZHQGLJ��N|QQHQ�PLW�+LOIH�GHU�$Q]HLJH�XQG�GHU�7DVWHU�GLH�(LQVWHOOXQJHQ�YHUlQGHUW�XQG�GLH�)XQNWLRQHQ
HUZHLWHUW�ZHUGHQ��'LH�5�FNNHKU�]X�GHQ�:HUNVHLQVWHOOXQJHQ�HUIROJW�DXI�HLQIDFKH�:HLVH��EHU�GHQ�3DUDPHWHU
)&6�GHV�0HQ�V�GU&��
'UHL�YHUVFKLHGHQH�3DUDPHWHU�VWHKHQ�]XU�$XVZDKO�
��$Q]HLJH��YRP�)UHTXHQ]XPULFKWHU�DQJH]HLJWH�:HUWH
��(LQVWHOOXQJ��VRZRKO�LP�%HWULHE�DOV�DXFK�EHL�6WLOOVWDQG�YHUlQGHUEDU
��.RQILJXUDWLRQ��QXU�EHL�6WLOOVWDQG�XQG�RKQH�%UHPVXQJ�YHUlQGHUEDU��.DQQ�EHL�%HWULHE�DQJH]HLJW�ZHUGHQ�

������
:LFKWLJ��*HPlVV�:HUNVHLQVWHOOXQJ�NDQQ�GHU�0RWRU�EHLP�(LQVFKDOWHQ��EHLP�PDQXHOOHQ�5�FNVHW]HQ�QDFK�HLQHU
6W|UXQJ�RGHU� QDFK�HLQHP�+DOWHEHIHKO� HUVW� QDFK�GHP�5�FNVHW]HQ�GHU�%HIHKOH� Ä5HFKWVODXI³� RGHU� Ä/LQNVODXI³
ZLHGHU�DQODXIHQ��,Q�(UPDQJHOXQJ�GHVVHQ�]HLJW�GHU�8PULFKWHU�DXI�GHP�'LVSOD\�³QVW´�DQ��OlXIW�DEHU�QLFKW�DQ�

(���	���	�����	)��	���	��������	*�������	
��	���	)��
%HL� GHU�ZHUNVHLWLJHQ�(LQVWHOOXQJ� LVW� GLH�)XQNWLRQ� ]XU�(UNHQQXQJ� HLQHV�3KDVHQDXVIDOOV� GHV�0RWRUV� DNWLYLHUW�
:HQQ�GHU�8PULFKWHU�JHWHVWHW�ZHUGHQ�VROO�RGHU�:DUWXQJVDUEHLWHQ�GXUFK]XI�KUHQ�VLQG��RKQH�GDVV�DXI�HLQHQ�GHP
8PULFKWHUPRGHOO� HQWVSUHFKHQGHQ� 0RWRU� ]XU�FNJHJULIIHQ� ZHUGHQ� VROO� �GLHV� JLOW� YRU� DOOHP� I�U
+RFKOHLVWXQJVXPULFKWHU��� LVW�GLH�)XQNWLRQ�]XU�(UNHQQXQJ�YRQ�0RWRUSKDVHQDXVIlOOHQ�]X�GHDNWLYLHUHQ�XQG�GLH
6SDQQXQJ�)UHTXHQ]�.HQQOLQLH�8)W� �/��YJO��&'�520��]X�NRQILJXULHUHQ�

#������	��	!(+,�����
,7�1HW]��,VROLHUWHU�RGHU��EHU�HLQH�KRKH�,PSHGDQ]�JHHUGHWHU�1HXWUDOOHLWHU�
9HUZHQGHQ�6LH�HLQ�SHUPDQHQWHV�,VRODWLRQV�EHUZDFKXQJVJHUlW��GDV�PLW�QLFKW�OLQHDUHQ�/DVWHQ�NRPSDWLEHO� LVW�
EHLVSLHOVZHLVH�GHV�7\SV�;0����YRQ�0HUOLQ�*HULQ��
$79���///0��XQG�1��HQWKDOWHQ�LQWHJULHUWH�(09�)LOWHU��)�U�GHQ�%HWULHE�LQ�,7�1HW]HQ�N|QQHQ�GLHVH�)LOWHU�YRQ
GHU�0DVVH�DEJHNOHPPW�ZHUGHQ�
:HLWHUH�,QIRUPDWLRQHQ�ILQGHQ�6LH�DXI�GHU�PLW�GHP�8PULFKWHU�JHOLHIHUWHQ�&'�520�

� 6WHOOHQ�6LH�VLFKHU��GDVV�GLH�1HW]VSDQQXQJ�PLW�GHP�]XOlVVLJHQ�6SDQQXQJVEHUHLFK�GHV�
8PULFKWHUV�NRPSDWLEHO�LVW��%HL�IDOVFKHU�1HW]VSDQQXQJ�EHVWHKW�GLH�*HIDKU��GDVV�GHU�
8PULFKWHU�EHVFKlGLJW�ZLUG�

� 6FKDOWHQ�6LH�GLH�/RJLNHLQJlQJH��ORJLVFK����DXV��XP�HLQHQ�YHUVHKHQWOLFKHQ�$QODXI�]X�
YHUKLQGHUQ��8QWHUEOHLEW�GLHV��NDQQ�QDFK�9HUODVVHQ�GHU�.RQILJXUDWLRQVPHQ�V�HLQ�PLW�
HLQHP�)DKUEHIHKO�EHOHJWHU�(LQJDQJ�VRIRUW�GDV�$QODXIHQ�GHV�0RWRUV�DXVO|VHQ�

� 6WHOOHQ�6LH�VLFKHU��GDVV�ZlKUHQG�GHV�%HWULHEV�YRUJHQRPPHQH�bQGHUXQJHQ�DQ�GHQ�
(LQVWHOOXQJHQ�NHLQH�*HIDKU�GDUVWHOOHQ��)�KUHQ�6LH�GLHVH�DP�EHVWHQ�EHL�6WLOOVWDQG�GXUFK�
�
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� hEHUSU�IHQ�6LH��RE�GLH�$QJDEHQ�DXI�GHP�7\SHQVFKLOG�GHV�8PULFKWHUV�PLW�GHQHQ�DXI�GHP�/LHIHUVFKHLQ�XQG�

GHP�%HVWHOOVFKHLQ��EHUHLQVWLPPHQ�
� gIIQHQ�6LH�GLH�9HUSDFNXQJ�XQG�SU�IHQ�6LH��RE�GHU�$OWLYDU����ZlKUHQG�GHV�7UDQVSRUWV�EHVFKlGLJW�ZXUGH�

-	.	/���������	���0	�	
��	,�����������	���	
��	
����������������	
��	$����������%��������	�����YJO��7\SHQVFKLOG�GHV�8PULFKWHUV�

��%HL�IDOVFKHU�1HW]VSDQQXQJ�EHVWHKW�GLH�*HIDKU��GDVV�GHU�8PULFKWHU�EHVFKlGLJW�ZLUG�

1	+	"�����	
��	$���������

2	+	����������	��	$��������&
� 9HUVRUJXQJVQHW]��DFKWHQ�6LH�GDUDXI��GDVV�HV�

� LP�6SDQQXQJVEHUHLFK�GHV�8PULFKWHUV�OLHJW
� DXVJHVFKDOWHW�LVW

� 0RWRU��DFKWHQ�6LH�GDUDXI��GDVV�GLH�0RWRUVFKDOWXQJ�GHU�1HW]VSDQQXQJ�HQWVSULFKW
� 6WHXHUXQJ��EHU�GLH�/RJLNHLQJlQJH
� )UHTXHQ]VROOZHUW��EHU�GLH�/RJLN��RGHU�$QDORJHLQJlQJH

3	+	"����������	���	����������

4	+	5����������&	
1HQQIUHTXHQ]��E)U��GHV�0RWRUV��IDOOV�VLH�QLFKW����+]�EHWUlJW�

6	+	5����������	��	)���	
�7+&
'LH�0RWRUSDUDPHWHU�VLQG�QXU�]X�NRQILJXULHUHQ��ZHQQ�GLH�:HUNVHLQVWHOOXQJ�GHV�8PULFKWHUV�QLFKW�JHHLJQHW�LVW�

8	+	5����������	��	)���	!+9+&
1XU� ZHQQ� GLH� :HUNVHLQVWHOOXQJ� GHV� )UHTXHQ]XPULFKWHUV� QLFKW� JHHLJQHW� LVW�� ILQGHW� IROJHQGHU� 6WHXHUPRGXV
$QZHQGXQJ�� ��'UDKW�6WHXHUXQJ�� ��'UDKW�6WHXHUXQJ� EHL� hEHUJDQJ�� ��'UDKW�6WHXHUXQJ� EHL� 1LYHDX�� ��'UDKW�
6WHXHUXQJ�EHL�1LYHDX�PLW�9RUUDQJ�I�U�5HFKWVODXI�RGHU�ORNDOH�6WHXHUXQJ�EHL�$79��///$�

6WHOOHQ� 6LH� XQEHGLQJW� VLFKHU�� GDVV� GLH� SURJUDPPLHUWHQ� )XQNWLRQHQ� PLW� GHU� MHZHLOLJHQ
9HUGUDKWXQJ�YHUHLQEDU�VLQG�

:	+	"����������	��	)���	�"�+&
� 3DUDPHWHU�$&&��+RFKODXIUDPSH��XQG�G(&��$XVODXIUDPSH��
� 3DUDPHWHU�/63��.OHLQH�)UHTXHQ]�EHL�6ROOZHUW�1XOO��XQG�+63��*UR�H�)UHTXHQ]�EHL�PD[LPDOHP�6ROOZHUW��
� 3DUDPHWHU�,W+��7KHUPRVFKXW]�GHV�0RWRUV��

�;	+	�������

<��%������	=��'����
� 'LH�5�FNNHKU�]X�GHQ�:HUNVHLQVWHOOXQJHQ�NDQQ�MHGHU]HLW��EHU�GHQ�)&6�3DUDPHWHU��)&6� �,Q,�VHW]HQ��LQ�

GHQ�0HQ�V�GU&���6HLWH�����RGHU�,�2���6HLWH�����HUIROJHQ�
� 0LW�+LOIH�GHU��EHU�GHQ�3DUDPHWHU�W8Q�GHV�0HQ�V�GU&���6HLWH�����DXV]XI�KUHQGHQ�0RWRUPHVVXQJ�HU]LHOHQ�6LH�

GLH�RSWLPDOH�/HLVWXQJ�KLQVLFKOLFK�*HQDXLJNHLW�XQG�5HDNWLRQV]HLW�
�
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>��%�������	5����������
'HU�$OWLYDU����ZXUGH�ZHUNVHLWLJ�I�U�GLH�DP�KlXILJVWHQ�EHQ|WLJWHQ�$QZHQGXQJHQ�YRUHLQJHVWHOOW�
� $Q]HLJH��8PULFKWHU�EHUHLW��UG<���LP�6WLOOVWDQG��XQG�0RWRUIUHTXHQ]��LQ�%HWULHE��
� 0RWRUIUHTXHQ]��E)U������+]�
� %HWULHE�EHL�NRQVWDQWHP�'UHKPRPHQW��PLW�YHNWRULHOOHU�5HJHOXQJ�RKQH�5�FNI�KUXQJ��8)W� �Q��
� 0RGXV��1RUPDOHV�$QKDOWHQ��EHU�$XVODXIUDPSH�
� 0RGXV��$QKDOWHQ�EHL�6W|UXQJ��)UHLODXI
� /LQHDUH�5DPSHQ��$&&��G(&�����6HNXQGHQ�
� .OHLQH�)UHTXHQ]��/63�����+]�
� *UR�H�)UHTXHQ]��+63������+]�
� 9HUVWlUNXQJ�GHV�)UHTXHQ]UHJOHUV��6WDQGDUG��)/*��6W$��
� 7KHUPLVFKHU�0RWRUVWURP��,W+�� �0RWRUQHQQVWURP��:HUW�MH�QDFK�%DXJU|�H�GHV�8PULFKWHUV��
� %UHPVVWURP�EHL�'&�$XIVFKDOWXQJ�LP�6WLOOVWDQG��6G&�� �����[�1HQQVWURP�GHV�8PULFKWHUV��ZlKUHQG�����6HNXQGHQ�
� $XWRPDWLVFKH�$QSDVVXQJ�GHU�$XVODXIUDPSH�LP�)DOOH�YRQ�hEHUVSDQQXQJ�EHLP�%UHPVHQ�
� .HLQ�DXWRPDWLVFKHU�:LHGHUDQODXI�QDFK�HLQHU�6W|UXQJ�
� 7DNWIUHTXHQ]���N+]�
� /RJLNHLQJlQJH�

� /,���/,�����'UHKULFKWXQJHQ�����'UDKW�6WHXHUXQJ�EHL�hEHUJDQJ�
/,�� �5HFKWVODXI��/,�� �/LQNVODXI��LQDNWLY�EHL�$79���//////$��QLFKW�EHOHJW���

� /,���/,�����9RUZDKOIUHTXHQ]HQ
�)UHTXHQ]��� �)UHTXHQ]VROOZHUW�RGHU�/63��)UHTXHQ]��� ����+]��)UHTXHQ]��� ����+]��)UHTXHQ]��� ����+]��

� /,����/,���LQDNWLY��QLFKW�]XJRUGQHW��
� $QDORJHLQJlQJH�

� $,���)UHTXHQ]VROOZHUW������9��LQDNWLY�EHL�$79���//////$��QLFKW�EHOHJW��
� $,���)UHTXHQ]VROOZHUW�6XPPLHUXQJ������9�
� $,��������P$�LQDNWLY��QLFKW�EHOHJW��

� 5HODLV�5���EHL�HLQHU�6W|UXQJ��RGHU�8PULFKWHU�RKQH�6SDQQXQJ��IlOOW�GHU�.RQWDNW�DE�
� 5HODLV�5���LQDNWLY��QLFKW�EHOHJW��
� $QDORJDXVJDQJ�$2&�������P$�LQDNWLY��QLFKW�EHOHJW��

?����	�(�	1��������
'LH�8PULFKWHU�$79���//////$�ZHUGHQ�DE�:HUN�PLW�DNWLYLHUWHU�ORNDOHU�6WHXHUXQJ�DXVJHOLHIHUW��GLH�7DVWHQ�581�
6723� XQG� GDV� 3RWHQWLRPHWHU� GHV� 8PULFKWHUV� VLQG� DNWLY�� 'LH� /RJLNHLQJlQJH� /,�� XQG� /,�� VRZLH� GHU
$QDORJHLQJDQJ�$,��VLQG�LQDNWLY��QLFKW�EHOHJW���
:HQQ�GLH�REHQ�JHQDQQWHQ�:HUWH�PLW�GHU�$QZHQGXQJ�YHUHLQEDU�VLQG��NDQQ�GHU�8PULFKWHU�RKQH�0RGLIL]LHUXQJ
GHU�(LQVWHOOXQJHQ�HLQJHVHW]W�ZHUGHQ�

"�������	�����	�(�	-8	
����	�����	�(�	1�
'LH� XQWHQVWHKHQGH� 7DEHOOH� ]HLJW� GLH� (QWVSUHFKXQJ� GHU� 6WHXHUNOHPPHQOHLVWHQ� ]ZLVFKHQ� EHLGHQ
8PULFKWHUPRGHOOHQ�DQ�
6WHXHUNOHPPOHLVWHQ�$79��� :HUNVHLQVWHOOXQJ�)NW� 6WHXHUNOHPPOHLVWHQ�$79��� :HUNVHLQVWHOOXQJ�)NW�

5�$���5�%���5�& 6W|UPHOGHUHODLV 5�$���5�%���5�& 6W|UPHOGHUHODLV

5�$���5�& 'UHK]DKOVROOZHUW�HUUHLFKW 5�$���5�& 1LFKW�EHOHJW

&20 ��9 &20 ��9

$,���������9� 'UHK]DKOVROOZHUW $,����������9� 'UHK]DKOVROOZHUW

����9 ����9 ���9 ����9

$,����������9� )UHTXHQ]VROOZHUW�6XPPLHUXQJ $,������������9� )UHTXHQ]VROOZHUW�6XPPLHUXQJ

$,&��;���<�P$� 1LFKW�EHOHJW $,���;���<�P$� 1LFKW�EHOHJW

$2 0RWRUIUHTXHQ] $2&���$29 1LFKW�EHOHJW

/,����/,� 5HFKWVODXI���/LQNVODXI /,����/,� 5HFKWVODXI���/LQNVODXI

/,����/,� 9RUZDKOIUHTXHQ]HQ /,����/,� 9RUZDKOIUHTXHQ]HQ

����9 �����9 ����9 �����9
�



D
E

U
T

S
C

H

"��%�������������	�����@�����%���
3ULQ]LS
� (UGYHUELQGXQJHQ�]ZLVFKHQ�)UHTXHQ]XPULFKWHU��0RWRU�XQG�.DEHODEVFKLUPXQJ�P�VVHQ�QDFK�+RFKIUHTXHQ]�

*HVLFKWVSXQNWHQ�QLHGHURKPLJ�JHVWDOWHW�VHLQ�
� 9HUZHQGHQ�6LH�DEJHVFKLUPWH�.DEHO��ZREHL�GLH�$EVFKLUPXQJ�GHU�0RWRUNDEHO����GHV�HYHQWXHOOHQ�

%UHPVZLGHUVWDQGV���VRZLH�YRQ�6WHXHUXQJ�XQG�hEHUZDFKXQJ���EHLGVHLWLJ�UXQGXP�NRQWDNWLHUW�XQG�JHHUGHW�
VHLQ�PXVV��'LHVH�$EVFKLUPXQJ�NDQQ�JDQ]�RGHU�WHLOZHLVH�LQ�)RUP�YRQ�5RKUHQ�RGHU�0HWDOONDQlOHQ�DXVJHI�KUW�
ZHUGHQ��VRODQJH�NHLQH�8QWHUEUHFKXQJHQ�GHU�9HUELQGXQJHQ�YRUNRPPHQ��,P�)DOOH�]ZLVFKHQOLHJHQGHU�
.OHPPOHLVWHQ��P�VVHQ�VLFK�GLHVH�LQ�HLQHP�DEJHVFKLUPWHQ�0HWDOOJHKlXVH�EHILQGHQ��

� 'DV�6SDQQXQJVYHUVRUJXQJVNDEHO��1HW]��VR�ZHLW�HQWIHUQW�ZLH�P|JOLFK�YRP�0RWRUNDEHO�YHUOHJHQ�

,QVWDOODWLRQVGLDJUDPP��%HLVSLHO�

+LQZHLV�
� %HL�9HUZHQGXQJ�HLQHV�]XVlW]OLFKHQ�1HW]ILOWHUV�PXVV�GLHVHU�XQWHU�GHP�8PULFKWHU�DQJHEUDFKW�XQG��EHU�HLQ�

QLFKW�DEJHVFKLUPWHV�.DEHO�GLUHNW�DQ�GDV�1HW]�DQJHVFKORVVHQ�ZHUGHQ��'HU�$QVFKOXVV�����DP�8PULFKWHU�ZLUG�
GXUFK�GDV�$XVJDQJVNDEHO�GHV�)LOWHUV�UHDOLVLHUW�

� 'LH�QLHGHURKPLJH�(UGXQJ�YRQ�)UHTXHQ]XPULFKWHU��0RWRU�XQG�.DEHODEVFKLUPXQJ�HQWELQGHW�QLFKW�GDYRQ��GLH�
6FKXW]OHLWHU�3(��JU�Q�JHOE��DQ�GLH�HQWVSUHFKHQGHQ�$QVFKO�VVH�DQ�MHGHU�.RPSRQHQWH�DQ]XVFKOLH�HQ�

� ,P�/LHIHUXPIDQJ�HQWKDOWHQH�(09�3ODWWH��GLH�ZLH�LQ�GHU�
$EELOGXQJ�DQJHJHEHQ�DXI�GHQ�8PULFKWHU�]X�PRQWLHUHQ�LVW�

� $OWLYDU���

� 1LFKW�DEJHVFKLUPWH�1HW]DQVFKOXVVNDEHO�

� 1LFKW�DEJHVFKLUPWH�.DEHO�I�U�5HODLVNRQWDNWH�

� 'LH�$EVFKLUPXQJ�I�U�GLH�.DEHO������XQG���PXVV�VR�QDKH�ZLH�
P|JOLFK�DP�)UHTXHQ]XPULFKWHU�EHIHVWLJW�XQG�QLHGHURKPLJ�
JHHUGHW�ZHUGHQ�
��'LH�$EVFKLUPXQJ�DELVROLHUHQ�
��'LH�DELVROLHUWHQ�7HLOH�GHU�$EVFKLUPXQJ�PLW�(GHOVWDKO�
.DEHOVFKHOOHQ�GHU�ULFKWLJHQ�*U|�H�DQ�GHU�(09�3ODWWH���
EHIHVWLJHQ�
'LH�.DEHOVFKHOOHQ�P�VVHQ�IHVW�DQJH]RJHQ�ZHUGHQ��XP�HLQHQ�
JXWHQ�.RQWDNW�]X�JHZlKUOHLVWHQ�

� $EJHVFKLUPWHV�0RWRUDQVFKOXVVNDEHO��9HUZHQGHQ�6LH�EHL�
)UHTXHQ]XPULFKWHUQ�YRQ������ELV�����N:�QLHGULJSDDULJH�.DEHO��
ZHQQ�GLH�7DNWIUHTXHQ]���EHU����N+]�OLHJW��PD[LPDO�����S)�
�SLFR)DUDG��SUR�0HWHU�

� $EJHVFKLUPWHV�6WHXHUNDEHO�I�U�GHQ�$QVFKOXVV�GHU�6WHXHUXQJ�
hEHUZDFKXQJ�
9HUZHQGHQ�6LH�I�U�$QZHQGXQJHQ��GLH�]DKOUHLFKH�/HLWHU�
HUIRUGHUQ��NOHLQH�4XHUVFKQLWWH����� �PP���

� $EJHVFKLUPWHV�.DEHO�I�U�GHQ�$QVFKOXVV�GHV�HYHQWXHOO�
YRUKDQGHQHQ�%UHPVZLGHUVWDQGHV�

2

3

1

8

6

5

4

7

�
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�� �RGHU� �VSHLFKHUW�QLFKW�GLH�$XVZDKO�

��/lQJHUHV�'U�FNHQ��!��V��YRQ� �RGHU� �EHZLUNW�HLQHQ�6FKQHOOGXUFKODXI�

6SHLFKHUXQJ��$XI]HLFKQXQJ�GHU�DQJH]HLJWHQ�$XVZDKO�� �

%HL�6SHLFKHUXQJ�EOLQNW�GLH�$Q]HLJH

1RUPDODQ]HLJH�RKQH�6W|UXQJ�XQG�DX�HU�%HWULHE�
� ������$Q]HLJH�GHV�JHZlKOWHQ�3DUDPHWHUV�LP�0HQ��683��9RUHLQVWHOOXQJ��0RWRUIUHTXHQ]��

,P�)DOOH�HLQHU�6WURPEHJUHQ]XQJ�EOLQNW�GLH�$Q]HLJH�
� LQLW��,QLWLDOLVLHUXQJVVHTXHQ]
� UG<��8PULFKWHU�EHUHLW
� GFE��%UHPVXQJ�PLW�'&�$XIVFKDOWXQJ�HUIROJW
� Q6W��)UHLHU�$XVODXI
� )6W��6FKQHOOKDOW
� W8Q��0RWRUPHVVXQJ�OlXIW

(LQH�6W|UXQJ�ZLUG�GXUFK�%OLQNHQ�DQJH]HLJW�

2SWLRQ�%HGLHQWHUPLQDO
,QIRUPDWLRQHQ�KLHU]X�ILQGHQ�6LH�DXI�GHU�&'�520�

Altivar 31

RUN

ESC

ENT

STOP

RESET

RUN

ERR

CAN

� 6ROOZHUWSRWHQWLRPHWHU��
DNWLY��ZHQQ�GHU�3DUDPHWHU�)U��
GHV�0HQ�V�&W/�ZHLWHUKLQ�DXI�$,3�
HLQJHVWHOOW�LVW�

� ��VWHOOLJH���6HJPHQW�$Q]HLJH

� :HFKVHO�]XP�YRUKHULJHQ�
0HQ��RGHU�3DUDPHWHU�RGHU�
(UK|KHQ�GHV�DQJH]HLJWHQ�
:HUWV

� :HFKVHO�]XP�QlFKVWHQ�0HQ��
RGHU�3DUDPHWHU�RGHU�
9HUULQJHUXQJ�GHV�DQJH]HLJWHQ�
:HUWV

� 581�7DVWH��6WHXHUW�GDV�(LQVFKDOWHQ�
GHV�0RWRUV�LP�5HFKWVODXI��ZHQQ�GHU�
3DUDPHWHU�W&&�LP�0HQ��,�2�DXI�/2&�
HLQJHVWHOOW�LVW

� 5RWH�/('
�'&�%XV�XQWHU�6SDQQXQJ�

� $XIUXI�HLQHV�0HQ�V�RGHU�
3DUDPHWHUV�RGHU�
6SHLFKHUXQJ�GHV�
3DUDPHWHUV�RGHU�GHV�
DQJH]HLJWHQ�:HUWV

� 9HUODVVHQ�HLQHV�0HQ�V�RGHU�
3DUDPHWHUV�RGHU�5�FNNHKU�
YRP�DQJH]HLJWHQ�:HUW�]XP�
]XOHW]W�JHVSHLFKHUWHQ�:HUW

6723�5(6(7�7DVWH
� 6HW]W�GHQ�)HKOHU�DXI�1XOO�]XU�FN�
� .DQQ�MHGHU]HLW�GHQ�6WLOOVWDQG�GHV�0RWRUV�HUZLUNHQ�

� :HQQ�W&&��0HQ��,�2��QLFKW�DXI�/2&�HLQJHVWHOOW�LVW��
HUIROJW�GDV�$QKDOWHQ�LP�IUHLHQ�$XVODXI�

� :HQQ�W&&��0HQ��,�2��DXI�/2&�HLQJHVWHOOW�LVW��HUIROJW�GDV�
$QKDOWHQ��EHU�5DPSH��,VW�MHGRFK�HLQH�%UHPVXQJ�PLW�
'&�$XIVFKDOWXQJ�DNWLY��HUIROJW�GDV�$QKDOWHQ�LP�IUHLHQ�
$XVODXI�

� ��=XVWDQGVDQ]HLJHQ�
&$1RSHQ

1XU�I�U�$79���//////$�

(17
�
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'LH�0HQ�FRGHV�XQWHUVFKHLGHQ�VLFK�YRQ�GHQ�3DUDPHWHUFRGHV�GXUFK�HLQHQ�%LQGHVWULFK�DXI�GHU�UHFKWHQ�6HLWH�
%HLVSLHO��0HQ�� 6(W���3DUDPHWHU� �$&&�

6SHLFKHUXQJ�$XI]HLFKQXQJ�GHU�DQJH]HLJWHQ�$XVZDKO �� �

%HLVSLHO�

=HLJW�GHQ�=XVWDQG�GHV�8PULFKWHUV�DQ

0RWRUIUHTXHQ]��9RUHLQVWHOOXQJ�QXU�EHLP
HUVWHQ�(LQVFKDOWHQ�VLFKWEDU�

$QWULHE

)HKOHU

.RPPXQLNDWLRQ

hEHUZDFKXQJ

(LQVWHOOXQJ

0HQ�V

(LQJlQJH���$XVJlQJH

6WHXHUXQJ

)XQNWLRQHQ

(LQVFKDOWHQ

9JO��&'�520

(17

ACC 15.0

ENT

ESC

ENT

ESC

26.0 26.0

ESC

dEC
ENT

SEt-

0HQ� :HUW�RGHU�%HOHJXQJ

��$XIEOLQNHQ
�6SHLFKHUXQJ�

3DUDPHWHU

�QlFKVWHU�3DUDPHWHU�

%HL�6SHLFKHUXQJ
EOLQNW�GLH
$Q]HLJH
�
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'LHVHU�3DUDPHWHU�NDQQ�QXU�LP�6WLOOVWDQG�EHL�YHUULHJHOWHP�8PULFKWHU�JHlQGHUW�ZHUGHQ�

)���	B"����������C	���+
'LH�(LQVWHOOSDUDPHWHU�N|QQHQ�VRZRKO�ZlKUHQG�GHV�%HWULHEV�DOV�DXFK�LP�6WLOOVWDQG�JHlQGHUW�ZHUGHQ�

hEHUSU�IHQ�6LH��RE�GLH�ZlKUHQG�GHV�%HWULHEV�YRUJHQRPPHQHQ�bQGHUXQJHQ�JHIDKUORV�VLQG��
bQGHUXQJHQ�VROOWHQ�YRU]XJVZHLVH�LP�6WLOOVWDQG�HUIROJHQ�

&RGH %HVFKUHLEXQJ (LQVWHOO�
EHUHLFK

:HUNVHLQ�
VWHOOXQJ

B&R 6WDQGDUGIUHTXHQ]�GHV�0RWRUV ���

'LHVHU�3DUDPHWHU�LVW�KLHU�QXU�EHLP�HUVWHQ�(LQVFKDOWHQ�VLFKWEDU�
,P�0HQ��GU&��NDQQ�HU�MHGRFK�MHGHU]HLW�JHlQGHUW�ZHUGHQ�
���+]��,(&
���+]��1(0$
'LHVHU�3DUDPHWHU�lQGHUW�GLH�9RUHLQVWHOOXQJ�GHU�3DUDPHWHU��+63�6HLWH����)WG�6HLWH�����)U6�6HLWH����
XQG�W)U�6HLWH����

&RGH %HVFKUHLEXQJ (LQVWHOO�
EHUHLFK

:HUNVHLQ�
VWHOOXQJ

!##

D%#

=HLW�GHU�+RFKODXI��XQG�$XVODXIUDPSHQ ����ELV�������V
����ELV�������V

��V
��V

)�U�GHQ�+RFK��XQG�$XVODXI�LP�%HUHLFK�YRQ���ELV�]XU�1HQQIUHTXHQ]�)U6�GHILQLHUW��3DUDPHWHU�LP�
0HQ�V�GU&���
6WHOOHQ�6LH�VLFKHU��GDVV�GHU�G(&�:HUW�LP�+LQEOLFN�DXI�GLH�DQ]XKDOWHQGH�/DVW�QLFKW�]X�QLHGULJ�LVW�

,30 .OHLQH�)UHTXHQ]� ��ELV�+63 ��+]

�0RWRUIUHTXHQ]�EHL�PLQLPDOHP�6ROOZHUW�

(30 *UR�H�)UHTXHQ]� /63�ELV�W)U E)U

�0RWRUIUHTXHQ]�EHL�PD[LPDOHP�6ROOZHUW���6WHOOHQ�6LH�VLFKHU��GDVV�GLH�(LQVWHOOXQJ�PLW�0RWRU�XQG�
$QZHQGXQJ�YHUHLQEDU�LVW�

)T( 7KHUPLVFKHU�0RWRUVFKXW]���0D[LPDOHU�WKHUPLVFKHU�6WURP ��ELV�����,Q���� -H�QDFK�
8PULFKWHU

6WHOOHQ�6LH�,W+�DXI�GHQ�%HPHVVXQJVEHWULHEVVWURP�HLQ��GHU�DXI�GHP�7\SHQVFKLOG�DQJHJHEHQHQ�LVW�
$QJDEHQ�]XP�/|VFKHQ�GHV�WKHUPLVFKHQ�6FKXW]HV�ILQGHQ�6LH�DXI�GHU�&'�520�

5&R 5,�.RPSHQVDWLRQ���%RRVW�6SDQQXQJ ��ELV����� ���

(UP|JOLFKW�GLH�2SWLPLHUXQJ�GHV�'UHKPRPHQWV�EHL�VHKU�QLHGULJHU�'UHK]DKO��8)U�HUK|KHQ��IDOOV�
'UHKPRPHQW�QLFKW�DXVUHLFKW��
6WHOOHQ�6LH�VLFKHU��GDVV�GHU�8)U�:HUW�LP�+LQEOLFN�DXI�GHQ�HUKLW]WHQ�0RWRU�QLFKW�]X�KRFK�OLHJW��*HIDKU�
GHU�,QVWDELOLWlW��

:HQQ�6LH�8)W�lQGHUQ��6HLWH������ZHFKVHOW�8)U�DXI�GLH�:HUNVHLQVWHOOXQJ�������

��� ,Q�HQWVSULFKW�GHP�LP�.DWDORJ�XQG�DXI�GHP�7\SHQVFKLOG�GHV�8PULFKWHUV�DQJHJHEHQHQ�
%HPHVVXQJVEHWULHEVVWURP�GHV�8PULFKWHUV�
�
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&,' 9HUVWlUNXQJ�GHV�)UHTXHQ]UHJOHUV ��ELV����� ��

,VW�QXU�EHL�HLQHU�Q��XQG�Q,G�.HQQOLQLH�YRQ�1XW]HQ�
0LW�GHP�3DUDPHWHU�)/*�ZHUGHQ�GLH�:HUWH�GHU�)UHTXHQ]UDPSH�LQ�$EKlQJLJNHLW�GHU�7UlJKHLW�GHU�
0DVFKLQH�DEJHJOLFKHQ�
=X�QLHGULJHU�:HUW��9HUOlQJHUXQJ�GHU�$QVSUHFK]HLW�
=X�KRKHU�:HUW��hEHUVFKZLQJHQ�GHU�)UHTXHQ]��I�KUW�]X�,QVWDELOLWlW�

3T! 6WDELOLWlW�GHV�)UHTXHQ]UHJOHUV ��ELV����� ��

1XU�YRQ�1XW]HQ�EHL�HLQHU�Q��XQG�Q,G�.HQQOLQLH�
=X�QLHGULJHU�:HUW��hEHUVFKZLQJHQ�GHU�)UHTXHQ]��I�KUW�]X�,QVWDELOLWlW�
=X�KRKHU�:HUW��9HUOlQJHUXQJ�GHU�$QVSUHFK]HLW�

3,0 6FKOXSINRPSHQVDWLRQ ��ELV����� ���

,VW�QXU�EHL�HLQHU�Q��XQG�Q,G�.HQQOLQLH�YRQ�1XW]HQ�
(UP|JOLFKW�GHQ�$EJOHLFK�GHU�GXUFK�(LQJDEH�GHU�0RWRUQHQQGUHK]DKO�IHVWJHOHJWHQ�6FKOXSINRPSHQVDWLRQ�
'LH�*HVFKZLQGLJNHLWVDQJDEHQ�DXI�GHQ�0RWRUW\SHQVFKLOGHUQ�VLQG�QLFKW�XQEHGLQJW�H[DNW�
� ,VW�GLH�HLQJHVWHOOWH�6FKOXSIIUHTXHQ]���DOV�GLH�WDWVlFKOLFKH�6FKOXSIIUHTXHQ]��OlXIW�GHU�0RWRU�QLFKW�

PLW�GHU�NRUUHNWHQ�'UHK]DKO�LP�VWDELOHQ�%HWULHE�
� ,VW�GLH�HLQJHVWHOOWH�6FKOXSIIUHTXHQ]�!�DOV�GLH�WDWVlFKOLFKH�6FKOXSIIUHTXHQ]��LVW�GLH�

.RPSHQVDWLRQ�GHV�0RWRUV�]X�KRFK��XQG�GLH�'UHK]DKO�LVW�QLFKW�VWDELO�

TD# 'DXHU�GHU�DXWRPDWLVFKHQ�*OHLFKVWURPHLQVSHLVXQJ�LP�
6WLOOVWDQG�

����ELV����V ����V

3D# 6WlUNH�GHV�DXWRPDWLVFKHQ�(LQVSHLVHVWURPV�EHL�6WLOOVWDQG ��ELV�����,Q���� ����,Q����

6WHOOHQ�6LH�VLFKHU��GDVV�GHU�0RWRU�GLHVHP�6WURP�RKQH�hEHUKLW]HQ�VWDQGKlOW�

TD#� ���'DXHU�GHU�DXWRPDWLVFKHQ�*OHLFKVWURPHLQVSHLVXQJ�LP�
6WLOOVWDQG�
9JO��&'�520�

��ELV����V ��V

3D#� ���6WlUNH�GHV�DXWRPDWLVFKHQ�(LQVSHLVHVWURPV�EHL�6WLOOVWDQG�
9JO��&'�520�

��ELV�����,Q���� ����,Q����

*0& )UHTXHQ]DXVEOHQGXQJ ��ELV���� ��+]

9HUELHWHW�OlQJHUHQ�%HWULHE��EHU�HLQHQ�)UHTXHQ]EHUHLFK�YRQ����+]�XP�-3)�KHUXP��0LW�GLHVHU�
)XQNWLRQ�N|QQHQ�6LH�HLQH�NULWLVFKH�)UHTXHQ]�XQWHUGU�FNHQ��GLH�HLQH�5HVRQDQ]�]XU�)ROJH�KlWWH��
'LH�(LQVWHOOXQJ�DXI���GHDNWLYLHUW�GLH�)XQNWLRQ�

*&� ���)UHTXHQ]DXVEOHQGXQJ ��ELV���� ��+]

9HUELHWHW�OlQJHUHQ�%HWULHE��EHU�HLQHQ�)UHTXHQ]EHUHLFK�YRQ����+]�XP�-)��KHUXP��0LW�GLHVHU�
)XQNWLRQ�N|QQHQ�6LH�HLQH�NULWLVFKH�)UHTXHQ]�XQWHUGU�FNHQ��GLH�HLQH�5HVRQDQ]�]XU�)ROJH�KlWWH��
'LH�(LQVWHOOXQJ�DXI���GHDNWLYLHUW�GLH�)XQNWLRQ�

30� ���9RUZDKOIUHTXHQ]� ����ELV�������+] ���+]

30� ���9RUZDKOIUHTXHQ]� ����ELV�������+] ���+]

30� ���9RUZDKOIUHTXHQ]� ����ELV�������+] ���+]

#,) 6WURPEHJUHQ]XQJ �����ELV�����,Q���� ����,Q����

(UP|JOLFKW�GLH�%HJUHQ]XQJ�GHV�'UHKPRPHQWV�XQG�GLH�(UKLW]XQJ�GHV�0RWRUV�

��� ,Q�HQWVSULFKW�GHP�LP�.DWDORJ�XQG�DXI�GHP�7\SHQVFKLOG�GHV�8PULFKWHUV�DQJHJHEHQHQ�
%HPHVVXQJVEHWULHEVVWURP�GHV�8PULFKWHUV�

&RGH %HVFKUHLEXQJ (LQVWHOO�
EHUHLFK

:HUNVHLQ�
VWHOOXQJ
�
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)���	B�������C	
�7+
'LH�3DUDPHWHU�N|QQHQ�QXU�EHL�6WLOOVWDQG�XQG�RKQH�)DKUEHIHKO�JHlQGHUW�ZHUGHQ��(LQH�$XVQDKPH�ELOGHW
GHU�3DUDPHWHU�W8Q��GHU�HYWO��GDV�(LQVFKDOWHQ�GHV�0RWRUV�EHZLUNHQ�NDQQ�
'LH�2SWLPLHUXQJ�GHU�$QWULHEVOHLVWXQJHQ�ZLUG�ZLH�IROJW�HUUHLFKW�

� GXUFK�(LQJDEH�GHU�DXI�GHP�0RWRUW\SHQVFKLOG�DQJHJHEHQHQ�:HUWH�LP�0HQ��$QWULHE�
� GXUFK�$XVO|VHQ�HLQHU�0RWRUPHVVXQJ���EHU�HLQHQ�DV\QFKURQHQ�6WDQGDUGPRWRU��

T,3 %HWULHEVGDXHU�EHL�NOHLQHU�)UHTXHQ] ��ELV�������V ���NHLQH�=HLW�
EHJUHQ]XQJ�

1DFK�%HWULHE�LQ�/63�ZlKUHQG�GHU�IHVWJHOHJWHQ�'DXHU�ZLUG�DXWRPDWLVFK�GDV�$QKDOWHQ�GHV�0RWRUV�
DQJHIRUGHUW��'HU�0RWRU�OlXIW�ZLHGHU�DQ��ZHQQ�GHU�)UHTXHQ]VROOZHUW��EHU�/63�OLHJW�XQG�ZHQQ�
ZHLWHUKLQ�HLQ�)DKUEHIHKO�YRUKDQGHQ�LVW��$FKWXQJ��GHU�:HUW���HQWVSULFKW�HLQHU�XQEHJUHQ]WHQ�=HLW�

&TD 1LFKW�YHUZHQGHW��VLHKH�&'�520

TTD 1LFKW�YHUZHQGHW��VLHKH�&'�520

#TD 1LFKW�YHUZHQGHW��VLHKH�&'�520

3D3 1LFKW�YHUZHQGHW��VLHKH�&'�520

3&R 7DNWIUHTXHQ]� ����ELV����N+] ��N+]

$XI�GLHVHQ�3DUDPHWHU�NDQQ�DXFK�LP�0HQ��GU&��]XJHJULIIHQ�ZHUGHQ�

&RGH %HVFKUHLEXQJ (LQVWHOO�
EHUHLFK

:HUNVHLQ�
VWHOOXQJ

B&R 6WDQGDUGIUHTXHQ]�GHV�0RWRUV ��

���+]��,(&
���+]��1(0$
'LHVHU�3DUDPHWHU�lQGHUW�GLH�9RUHLQVWHOOXQJ�GHU�3DUDPHWHU��+63�6HLWH����)WG�6HLWH�����)U6�6HLWH�
���XQG�W)U�6HLWH����

5N3 9RP�7\SHQVFKLOG�DEJHOHVHQH�1HQQVSDQQXQJ�GHV�0RWRUV -H�QDFK�
8PULFKWHU

-H�QDFK�
8PULFKWHU

&R3 9RP�7\SHQVFKLOG�DEJHOHVHQH�1HQQIUHTXHQ]�GHV�0RWRUV ���ELV�����+] ���+]

'LH�:HUNVHLQVWHOOXQJ�LVW����+]��XQG�ZLUG�GXUFK�HLQH�9RUHLQVWHOOXQJ�YRQ����+]�HUVHW]W��ZHQQ�E)U�
DXI����+]�JHVHW]W�ZLUG�

N#R 9RP�/HLVWXQJVVFKLOG�DEJHOHVHQHU�1HQQVWURP�GHV�0RWRUV �����ELV�����,Q�
���

-H�QDFK�
8PULFKWHU

N30 9RP�7\SHQVFKLOG�DEJHOHVHQH�1HQQGUHK]DKO�GHV�0RWRUV ��ELV�������
��PLQ

-H�QDFK�
8PULFKWHU

��ELV��������PLQ��GDQQ�������ELV������������PLQ
:HQQ�DXI�GHP�7\SHQVFKLOG�QLFKW�GLH�1HQQGUHK]DKO�DQJHJHEHQ�ZLUG��ILQGHQ�6LH�GLH�HQWVSUHFKHQGHQ�
$QJDEHQ�DXI�GHU�&'�520�

#/3 9RP�7\SHQVFKLOG�DEJHOHVHQHU�/HLVWXQJVIDNWRU�GHV�0RWRUV ����ELV�� -H�QDFK�
8PULFKWHU

��� ,Q�HQWVSULFKW�GHP�LP�.DWDORJ�XQG�DXI�GHP�7\SHQVFKLOG�GHV�8PULFKWHUV�DQJHJHEHQHQ�
%HPHVVXQJVEHWULHEVVWURP�GHV�8PULFKWHUV�

&RGH %HVFKUHLEXQJ (LQVWHOO�
EHUHLFK

:HUNVHLQ�
VWHOOXQJ
��



D
E

U
T

S
C

H

T5N 0RWRUPHVVXQJ�GHU�0RWRUVWHXHUXQJ Q2

(V�LVW�XQEHGLQJW�HUIRUGHUOLFK��GDVV�DOOH�0RWRUSDUDPHWHU��8Q6��)U6��Q&U�Q63��Q6/��&26��ULFKWLJ�
NRQILJXULHUW�VLQG��EHYRU�GLH�0RWRUPHVVXQJ�GXUFKJHI�KUW�ZLUG�
N/��0RWRUPHVVXQJ�QLFKW�GXUFKJHI�KUW�
9%3��'LH�0RWRUPHVVXQJ�ZLUG�VREDOG�ZLH�P|JOLFK�GXUFKJHI�KUW��'HU�3DUDPHWHU�ZHFKVHOW�GDQQ�
LP�)HKOHUIDOO�DXWRPDWLVFK�DXI�G2Q(�RGHU�Q2��$Q]HLJH�GHU�6W|UXQJ�WQ)��
D/N%��9HUZHQGXQJ�GHU�GXUFK�GLH�YRUKHULJH�0RWRUPHVVXQJ�JHJHEHQHQ�:HUWH�
R5N��'LH�0RWRUPHVVXQJ�HUIROJW�EHL�MHGHP�)DKUEHIHKO�
0/N��'LH�0RWRUPHVVXQJ�HUIROJW�EHL�MHGHP�(LQVFKDOWHQ�
,)��ELV�,)���'LH�0RWRUPHVVXQJ�HUIROJW�ZlKUHQG�GHV�hEHUJDQJV�������HLQHV�ORJLVFKHQ�
(LQJDQJV��GHU�GLHVHU�)XQNWLRQ�]XJHRUGQHW�LVW�
$FKWXQJ��
'LH�0RWRUPHVVXQJ�ZLUG�QXU�GDQQ�GXUFKJHI�KUW��ZHQQ�]XYRU�NHLQ�%HIHKO�DNWLY�LVW��
'LH�0RWRUPHVVXQJ�NDQQ���ELV���6HNXQGHQ�GDXHUQ��8QWHUEUHFKHQ�6LH�QLFKW�XQG�ZDUWHQ�6LH�DE�

GDVV�GLH�$Q]HLJH�DXI��G2Q(��RGHU��Q2��ZHFKVHOW�

:lKUHQG�GHU�0RWRUPHVVXQJ�ZLUG�GHU�0RWRU�YRQ�VHLQHP�1HQQVWURP�GXUFKIORVVHQ�

T53 =XVWDQG�GHU�0RWRUPHVVXQJ W$E

T!B��'HU�6WDQGDUGZHUW�GHV�6WDWRUZLGHUVWDQGV�ZLUG�YHUZHQGHW��XP�GHQ�0RWRU�]X�VWHXHUQ�
0%ND��'LH�0RWRUPHVVXQJ�ZXUGH�DQJHIRUGHUW��DEHU�QRFK�QLFKW�DXVJHI�KUW�
0R/'��0RWRUPHVVXQJ�OlXIW�
&!),��'LH�0RWRUPHVVXQJ�LVW�IHKOJHVFKODJHQ�
D/N%��'HU�YRQ�GHU�0RWRUPHVVIXQNWLRQ�JHPHVVHQH�6WDWRUZLGHUVWDQG�ZLUG�YHUZHQGHW��XP�GHQ�
0RWRU�]X�VWHXHUQ�

5&T :DKO�GHU�8�I�.HQQOLQLH Q

,��.RQVWDQWHV�'UHKPRPHQW�I�U�SDUDOOHO�JHVFKDOWHWH�0RWRUHQ�RGHU�6SH]LDOPRWRUHQ
0��9DULDEOHV�0RPHQW��3XPSHQ��XQG�/�IWHUDQZHQGXQJHQ
N��9HNWRULHOOH�'XUFKIOXVVNRQWUROOH�RKQH�0HVVI�KOHU�I�U�$QZHQGXQJHQ�PLW�NRQVWDQWHP�
'UHKPRPHQW
N,D��(QHUJLHVSDUPRGXV�I�U�$QZHQGXQJHQ�PLW�YDULDEOHP�'UHKPRPHQW�RKQH�KRKH�G\QDPLVFKH�
%HDQVSUXFKXQJ��9HUKDOWHQ�lKQOLFK�GHU�3�.HQQOLQLH�EHL�/HHUODXI�XQG�GHU�Q�.HQQOLQLH�XQWHU�/DVW��

NRD =XIDOOVJHVWHXHUWH�7DNWIUHTXHQ] <(6

9%3��)UHTXHQ]�PLW�]XIDOOVJHVWHXHUWHU�0RGXODWLRQ
N/��)HVWH�)UHTXHQ]
'LH�]XIDOOVJHVWHXHUWH�)UHTXHQ]PRGXODWLRQ�YHUKLQGHUW�HYHQWXHOOH�6W|UJHUlXVFKH�XQG�
5HVRQDQ]HQ��GLH�EHL�HLQHU�IHVWHQ�)UHTXHQ]�DXIWUHWHQ�N|QQWHQ�

3&R 7DNWIUHTXHQ]���� ����ELV����N+] ��N+]

'LH�)UHTXHQ]�NDQQ�VR�HLQJHVWHOOW�ZHUGHQ��GDVV�GHU�YRP�0RWRU�HU]HXJWH�*HUlXVFKSHJHO�JHVHQNW�ZLUG�
,VW�GLH�)UHTXHQ]�DXI�PHKU�DOV���N+]�HLQJHVWHOOW��UHGX]LHUW�GHU�8PULFKWHU�DXWRPDWLVFK�GLH�
7DNWIUHTXHQ]�XQG�VWHOOW�VLH�ZLHGHU�KHU��ZHQQ�GLH�7HPSHUDWXU�ZLHGHU�QRUPDO�LVW�

T&R 0D[LPDOH�$XVJDQJVIUHTXHQ]� ���ELV�����+] ���+]

'LH�:HUNVHLQVWHOOXQJ�EHWUlJW����+]��XQG�ZLUG�GXUFK�HLQH�9RUHLQVWHOOXQJ�YRQ����+]�HUVHW]W��ZHQQ�
E)U�DXI����+]�JHVHW]W�ZLUG�

33, /|VFKHQ�GHV�)LOWHUV�I�U�GLH�'UHK]DKOUHJHOXQJ Q2

N/��'HU�)LOWHU�I�U�GLH�'UHK]DKOUHJHOXQJ�EOHLEW�DNWLY��YHUKLQGHUW�6ROOZHUW�EHUVFKUHLWXQJHQ��
9%3��'HU�)LOWHU�I�U�GLH�'UHK]DKOUHJHOXQJ�ZLUG�JHO|VFKW��I�KUW�EHL�$QZHQGXQJHQ�PLW�
3RVLWLRQLHUXQJ�]X�HLQHU�YHUN�U]WHQ�$QVSUHFK]HLW�PLW�P|JOLFKHU�6ROOZHUW�EHUVFKUHLWXQJ��

��� 'HU�=XJULII�DXI�GLHVHQ�3DUDPHWHU�LVW�DXFK��EHU�GDV�0HQ��6(W��P|JOLFK�

&RGH %HVFKUHLEXQJ (LQVWHOO�
EHUHLFK

:HUNVHLQ�
VWHOOXQJ
��
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��� $XI�6&6�XQG�)&6�NDQQ�YRQ�YHUVFKLHGHQHQ�.RQILJXUDWLRQVPHQ�V�DXV�]XJHJULIIHQ�ZHUGHQ��VLH�EH]LHKHQ�VLFK�
MHGRFK�DXI�DOOH�0HQ�V�XQG�3DUDPHWHU�

)���	B"���@���D����@���C	!+9+
'LH�3DUDPHWHU�VLQG�QXU�LP�6WLOOVWDQG��RKQH�)DKUEHIHKO�YHUlQGHUEDU�

3#3 6SHLFKHUQ�GHU�.RQILJXUDWLRQ���� Q2

N/��)XQNWLRQ�LQDNWLY
3TR)��6SHLFKHUW�GLH�ODXIHQGH�.RQILJXUDWLRQ��PLW�$XVQDKPH�GHV�(UJHEQLVVHV�GHU�
0RWRUPHVVXQJ��LP�((3520�6SHLFKHU��6&6�VWHOOW�VLFK�DXWRPDWLVFK�DXI�Q2�]XU�FN��VREDOG�GDV�
6SHLFKHUQ�HUIROJW�LVW��0LW�GLHVHU�)XQNWLRQ�NDQQ�]XVlW]OLFK�]XU�DNWXHOOHQ�.RQILJXUDWLRQ�HLQH�
.RQILJXUDWLRQ�LQ�5HVHUYH�JHKDOWHQ�ZHUGHQ��
%HL�9HUODVVHQ�GHV�:HUNV�VLQG�GLH�DNWXHOOH�XQG�GLH�JHVLFKHUWH�.RQILJXUDWLRQ�GHU�8PULFKWHU�DXI�GLH�
:HUNVNRQILJXUDWLRQ�HLQJHVWHOOW�

&#3 5�FNNHKU�]XU�:HUNVHLQVWHOOXQJ���$XIUXI�GHU�.RQILJXUDWLRQ���� Q2

N/��)XQNWLRQ�LQDNWLY
R%#)��'LH�]XYRU��EHU�6&6� �6WU,�JHVLFKHUWH�.RQILJXUDWLRQ�ZLUG�]XU�DNWXHOOHQ�.RQILJXUDWLRQ��
U(&,�LVW�QXU�GDQQ�VLFKWEDU��ZHQQ�EHUHLWV�HLQH�6LFKHUXQJ�HUIROJW�LVW��)&6�ZHFKVHOW�DXWRPDWLVFK�
]XU�FN�DXI�Q2��VREDOG�GLHVH�$NWLRQ�HUIROJW�LVW�
)N)��'LH�:HUNVHLQVWHOOXQJ�ZLUG�]XU�DNWXHOOHQ�.RQILJXUDWLRQ��)&6�ZHFKVHOW�DXWRPDWLVFK�]XU�FN�
DXI�Q2��VREDOG�GLHVH�$NWLRQ�HUIROJW�LVW�

=XU�%HU�FNVLFKWLJXQJ�YRQ�U(&,�XQG�,Q,�PXVV�GLH�7DVWH�(17�OlQJHU����V��JHGU�FNW�
ZHUGHQ�

&RGH %HVFKUHLEXQJ :HUNVHLQ�
VWHOOXQJ

T## ��'UDKW����'UDKW�6WHXHUXQJ��$UW�GHU�6WHXHUXQJ� �&
$79��///$��/2&

.RQILJXUDWLRQ�GHU�6WHXHUXQJ��
�#� ���'UDKW�6WHXHUXQJ
�# ���'UDKW�6WHXHUXQJ
,/#� �ORNDOH�6WHXHUXQJ��581���6723���5(6(7�GHV�8PULFKWHUV��QXU�I�U�$79��///$�

��'UDKW�6WHXHUXQJ��'DV�(LQ��RGHU�$XVVFKDOWHQ�ZLUG��EHU�GHQ�JH|IIQHWHQ�RGHU�JHVFKORVVHQHQ�
=XVWDQG�GHV�(LQJDQJV�JHVWHXHUW��
��'UDKW�6WHXHUXQJ��6WHXHUXQJ��EHU�,PSXOVH���(LQ�,PSXOV�Ä5HFKWVODXI³�RGHU�Ä/LQNVODXI³�UHLFKW�DXV�
XP�GDV�$QODXIHQ�GHV�0RWRUV�]X�VWHXHUQ��HLQ� ,PSXOV� Ä6WRSS³� UHLFKW�DXV��XP�GDV�$QKDOWHQ�GHV
0RWRUV�]X�VWHXHUQ��9JO��&'�520�

%HL�$79��///$�ZHUGHQ�GXUFK�1HXNRQILJXUDWLRQ�YRQ�W&&� ��&�GLH�(LQJlQJH�/,���5HFKWVODXI��XQG
/,�� �/LQNVODXI�� QHX� ]XJHRUGQHW�� 'LH� 581�7DVWH� GHV� 8PULFKWHUV� ZLUG� IROJOLFK� QLFKW� DNWLY�� GHU
)UHTXHQ]VROOZHUW� ZLUG� MHGRFK� ZHLWHUKLQ� YRP� 3RWHQWLRPHWHU� DQJHJHEHQ�� 6LH� N|QQHQ� GDV
3RWHQWLRPHWHU�GHDNWLYLHUHQ�XQG�GHP�$QDORJHLQJDQJ�$,��GHQ�)UHTXHQ]VROOZHUW�]XZHLVHQ��LQGHP
6LH�GHQ�3DUDPHWHU�)U�� �$,��LP�0HQ��&W/��NRQILJXULHUHQ��9JO��&'�520�

=XP�bQGHUQ�GHU�%HOHJXQJ�YRQ�W&&�PXVV�OlQJHU����V��DXI�GLH�7DVWH�Ä(17³�JHGU�FNW�
ZHUGHQ��+LHUGXUFK�ZHUGHQ�IROJHQGH�)XQNWLRQHQ�DXI�GLH�:HUNVHLQVWHOOXQJ�]XU�FNJHVHW]W��
UU6��W&W�XQG�DOOH�)XQNWLRQHQ��GLH�/RJLNHLQJlQJHQ�]XJHRUGQHW�VLQG�

&RGH %HVFKUHLEXQJ (LQVWHOO�
EHUHLFK

:HUNVHLQ�
VWHOOXQJ
��
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)���	B/���'������C	�$<+
'LH�3DUDPHWHU�N|QQHQ�VRZRKO�ZlKUHQG�GHV�%HWULHEV�DOV�DXFK�LP�6WLOOVWDQG�JHlQGHUW�ZHUGHQ�

(LQLJH�)XQNWLRQHQ�HQWKDOWHQ�]DKOUHLFKH�3DUDPHWHU��=XU�9HUGHXWOLFKXQJ�GHU�3URJUDPPLHUXQJ��XQG�XP�HLQ�
ODQJZLHULJHV�'XUFKVXFKHQ�GHU�3DUDPHWHU�]X�YHUPHLGHQ��ZXUGHQ�GLHVH�)XQNWLRQHQ�LQ�8QWHUPHQ�V�DXIJHJOLHGHUW�
6LH�HUNHQQHQ�GLH�8QWHUPHQ�V�DP�%LQGVWULFK�UHFKWV�GHV�&RGHV��ZLH�EHLVSLHOVZHLVH�GDV�0HQ���/,)���

:HQQ�GHU�8PULFKWHU�LQ�%HWULHE�LVW��HQWVSULFKW�GHU�DQJH]HLJWH�:HUW�GHP�:HUW�HLQHV�GHU�hEHUZDFKXQJVSDUDPHWHU��
6WDQGDUGJHPl��LVW�GHU�DQJH]HLJWH�:HUW�GLH�DXI�GHQ�0RWRU�HLQZLUNHQGH�$XVJDQJVIUHTXHQ]��3DUDPHWHU�U)U��

:lKUHQG�GHU�$Q]HLJH�GHV�:HUWHV�GHV�QHXHQ��JHZ�QVFKWHQ�hEHUZDFKXQJVSDUDPHWHUV�PXVV�GLH�7DVWH��(17��
HLQ�]ZHLWHV�0DO���6HNXQGHQ�ODQJ�JHGU�FNW�ZHUGHQ��XP�GLH�bQGHUXQJ�GHV�hEHUZDFKXQJVSDUDPHWHUV�
IUHL]XJHEHQ�XQG�GLHVHQ�]X�VSHLFKHUQ��'DUDXIKLQ�ZLUG�GHU�:HUW�GLHVHV�3DUDPHWHUV�ZlKUHQG�GHV�%HWULHEV�
DQJH]HLJW��VHOEVW�QDFK�GHP�$EVFKDOWHQ��
:HQQ�6LH�GLH�QHXH�$XVZDKO�QLFKW�GXUFK�HLQ�]ZHLWHV�OlQJHUHV�'U�FNHQ�YRQ��(17��EHVWlWLJHQ��ZHFKVHOW�GHU�
3DUDPHWHU�QDFK�GHP�$EVFKDOWHQ�]XP�YRUKHULJHQ�3DUDPHWHU�]XU�FN�

T#T $UW�GHU���'UDKW�6WHXHUXQJ���3DUDPHWHU�QXU�]XJlQJOLFK��ZHQQ�W&&� ��&�� WUQ

,%,��/RJLVFK���RGHU���ZLUG�I�U�GHQ�)DKUEHIHKO�ZLH�DXFK�GDV�$QKDOWHQ�YHUZHQGHW�
TRN��)�U�GHQ�)DKUEHIHKO�LVW�HLQ�=XVWDQGVZHFKVHO��hEHUJDQJ�RGHU�)ODQNH��HUIRUGHUOLFK��GDGXUFK�
OlVVW�VLFK�HLQ�XQEHDEVLFKWLJWHU�:LHGHUDQODXI�QDFK�HLQHU�8QWHUEUHFKXQJ�GHU�
6SDQQXQJVYHUVRUJXQJ�YHUPHLGHQ�
0&/��'HU�)DKUEHIHKO�RGHU�GDV�$QKDOWHQ�ZHUGHQ�GXUFK�GLH�=XVWlQGH�ÄORJLVFK���RGHU��³�JHVWHXHUW��
'HU�(LQJDQJ�Ä5HFKWVODXI³�KDW�MHGRFK�LPPHU�GHQ�9RUUDQJ�JHJHQ�EHU�GHP�(LQJDQJ�Ä/LQNVODXI³�

RR3 /LQNVODXI�GXUFK�/RJLNHLQJDQJ ZHQQ�W&&� ��&��/,�
ZHQQ�W&&� ��&��/,�
ZHQQ�W&&� �/2&��Q2

:HQQ�UU6� �Q2�EOHLEW�GHU�/LQNVODXI�DNWLY��EHLVSLHOVZHLVH�GXUFK�QHJDWLYH�6SDQQXQJ�DQ�$,��
N/��1LFKW�EHOHJW
,)���/RJLNHLQJDQJ�/,��]XJlQJOLFK��ZHQQ�W&&� ��&
,)���/RJLNHLQJDQJ�/,�
,)���/RJLNHLQJDQJ�/,�
,)���/RJLNHLQJDQJ�/,�
,)���/RJLNHLQJDQJ�/,�

#R,�

#R(�

!/T

D/

R�

R�

:HLWHUH�,QIRUPDWLRQHQ�ILQGHQ�6LH�DXI�GHU�&'�520�

3#3

&#3

,GHQWLVFK�PLW�GHP�0HQ��GU&���6HLWH���

&RGH %HVFKUHLEXQJ bQGHUXQJVEHUHLFK

,&R )UHTXHQ]VROOZHUW�I�U�HLQH�6WHXHUXQJ�GXUFK�GDV�LQWHUQH�RGHU�GDV�
H[WHUQH�%HGLHQWHUPLQDO

��ELV�����+]

R0) ,QWHUQHU�3,�6ROOZHUW ��ELV�����

��'LHVH�3DUDPHWHU�HUVFKHLQHQ�QXU��ZHQQ�GLH�)XQNWLRQ�EHVWlWLJW�ZXUGH�

&RGH %HVFKUHLEXQJ :HUNVHLQ�
VWHOOXQJ
��
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&R( )UHTXHQ]VROOZHUW�YRU�5DPSH��$EVROXWZHUW� ��ELV�����+]

R&R $XI�GHQ�0RWRU�ZLUNHQGH�$XVJDQJVIUHTXHQ] �����+]�ELV������+]

30D $XVJDQJVIUHTXHQ]�LQ�.XQGHQHLQKHLWHQ

9JO��&'�520�

,#R 0RWRUVWURP

/0R 0RWRUOHLVWXQJ

����� �1HQQOHLVWXQJ�GHV�0RWRUV

5,N 1HW]VSDQQXQJ��JLEW�GLH�1HW]VSDQQXQJ��EHU�GHQ�'&�%XV�DQ��EHL�%HWULHE�GHV�0RWRUV�RGHU�EHL�
6WLOOVWDQG�

T(R 7KHUPLVFKHU�=XVWDQG�GHV�0RWRUV

����� �7KHUPLVFKHU�1HQQ]XVWDQG
����� �6FKZHOOZHUW��2/)���0RWRU�EHUODVW�

T(D 7KHUPLVFKHU�=XVWDQG�GHV�8PULFKWHUV

����� �7KHUPLVFKHU�1HQQ]XVWDQG
����� �6FKZHOOZHUW��2+)���0RWRU�EHUODVW�

,&T /HW]WH�DXIJHWUHWHQH�6W|UXQJ

6LHKH�)HKOHU�±�8UVDFKHQ�±�)HKOHUEHVHLWLJXQJ��6HLWH���

/TR 'UHKPRPHQW�GHV�0RWRUV

����� �1HQQPRPHQW�GHV�0RWRUV

RT( %HWULHEVGDXHU ��ELV�������6WXQGHQ

.XPXOLHUWH�(LQVFKDOWGDXHU�GHV�0RWRUV�
YRQ���ELV�������6WXQGHQ���GDQQ�������ELV�������������6WXQGHQ��
.DQQ��EHU�GHQ�3DUDPHWHU�U3U�GHV�0HQ�V�)/W��DXI�1XOO�JHVHW]W�ZHUGHQ��YJO��&'�520��

#/D =XJULIIVFRGH�GHV�7HUPLQDOV

9JO��&'�520

T53 =XVWDQG�GHU�0RWRUPHVVXQJ

T!B��'HU�6WDQGDUGZHUW�GHV�6WDWRUZLGHUVWDQGV�ZLUG�YHUZHQGHW��XP�GHQ�0RWRU�]X�VWHXHUQ�
0%ND��'LH�0RWRUPHVVXQJ�ZXUGH�DQJHIRUGHUW��DEHU�QRFK�QLFKW�DXVJHI�KUW�
0R/'��'LH�0RWRUPHVVXQJ�OlXIW�
&!),��'LH�0RWRUPHVVXQJ�LVW�IHKOJHVFKODJHQ�
D/N%��'LH�$QWULHEVYHUZDOWXQJ�YHUZHQGHW�GHQ�PLW�GHU�0RWRUPHVVIXQNWLRQ�JHPHVVHQHQ�
6WDWRUZLGHUVWDQG�

5D0 $Q]HLJH�GHU�$79���6RIWZDUHYHUVLRQ

%HLVSLHO������� �9����,(���

,)& )XQNWLRQHQ�GHU�/RJLNHLQJlQJH

9JO��&'�520�

!)& )XQNWLRQHQ�GHU�$QDORJHLQJlQJH

9JO��&'�520�

&RGH %HVFKUHLEXQJ bQGHUXQJVEHUHLFK
��



D
E

U
T

S
C

H

������	+	$�������	+	#�������
$������������	���	
��	>������0	�������	��	��E����
�����
%HL�HLQHU�6W|UXQJ�ZlKUHQG�GHU�,QEHWULHEQDKPH�RGHU�EHLP�%HWULHE�PXVV�]XHUVW�VLFKHUJHVWHOOW�ZHUGHQ��GDVV�GLH
$QZHLVXQJHQ�EH]�JOLFK�GHU�8PJHEXQJ��GHV�(LQEDXV�XQG�GHU�$QVFKO�VVH�EHIROJW�ZXUGHQ��

'HU�HUVWH�IHVWJHVWHOOWH�)HKOHU�ZLUG�JHVSHLFKHUW�XQG�GXUFK�%OLQNHQ�DXI�GHP�'LVSOD\�DQJH]HLJW��GHU�8PULFKWHU�ZLUG
JHVSHUUW��XQG�GHU�.RQWDNW�GHV�6W|UPHOGHUHODLV��5�$���5�&�RGHU�5�$�±�5�&��IlOOW�DE�

#����������	��	��E������
8QWHUEUHFKHQ� 6LH� GLH� 6SDQQXQJVYHUVRUJXQJ� GHV� 8PULFKWHUV� EHLP� $XIWUHWHQ� YRQ� 6W|UXQJHQ�� GLH� HLQ
:LHGHUHLQVFKDOWHQ�QLFKW�]XODVVHQ��:DUWHQ�6LH��ELV�GLH�$Q]HLJH�NRPSOHWW�HUORVFKHQ�LVW�
(UPLWWHOQ�6LH�GLH�)HKOHUXUVDFKH��XQG�EHVHLWLJHQ�6LH�GLHVH�

'LH�9HUULHJHOXQJ�GHV�8PULFKWHUV�QDFK�HLQHU�6W|UXQJ�HUIROJW�GXUFK�$XVVFKDOWHQ�XQG�(UO|VFKHQ�GHU�$Q]HLJH�XQG
GHP�:LHGHUHLQVFKDOWHQ�GHV�8PULFKWHUV�

#���������E����	���	�������������
� (UVFKHLQW�NHLQH�$Q]HLJH���EHUSU�IHQ�6LH��RE�GLH�9HUVRUJXQJ�GHV�8PULFKWHUV�NRUUHNW�LVW�
� $QGHUH�)lOOH��:HLWHUH�,QIRUPDWLRQHQ�ILQGHQ�6LH�DXI�GHU�&'�520�

������0	���	
����	%���	������������	>��
��������	������
9RU� HLQHP� :LHGHUDQODXIHQ� PXVV� GLH� )HKOHUXUVDFKH� GXUFK� $XV�� XQG� DQVFKOLH�HQGHV� :LHGHUHLQVFKDOWHQ
EHVHLWLJW�ZHUGHQ�

)HKOHU :DKUVFKHLQOLFKH�8UVDFKH 0D�QDKPHQ�]XU�%HKHEXQJ

/#&

hEHUVWURP
� 3DUDPHWHU�GHU�0HQ�V�6(W��XQG�GU&��

QLFKW�NRUUHNW
� 0DVVHQWUlJKHLW�RGHU�/DVW�]X�KRFK
� 0HFKDQLVFKH�%ORFNLHUXQJ

� 3DUDPHWHU�YRQ�6(W��XQG�GU&��
�EHUSU�IHQ�

� 'LPHQVLRQLHUXQJ�YRQ�0RWRU�8PULFKWHU�
/DVW��EHUSU�IHQ

� =XVWDQG�GHU�0HFKDQLN��EHUSU�IHQ

3#&

.XU]VFKOXVV�LP�0RWRU�
� .XU]VFKOXVV�RGHU�(UGVFKOXVV�DP�

8PULFKWHUDXVJDQJ
� 6WDUNHU�.ULHFKVWURP�JHJHQ�(UGH�DP�

8PULFKWHUDXVJDQJ�EHL�
3DUDOOHODQVFKOXVV�PHKUHUHU�0RWRUHQ�

� $QVFKOXVVNDEHO�YRP�8PULFKWHU�]XP�
0RWRU�XQG�GLH�,VROLHUXQJ�GHV�0RWRUV�
�EHUSU�IHQ�

� 7DNWIUHTXHQ]�KHUDEVHW]HQ�
� 'URVVHOQ�LQ�5HLKHQVFKDOWXQJ�]XP�0RWRU�

KLQ]XI�JHQ�

)N&

,QWHUQH�6W|UXQJ
� ,QWHUQH�6W|UXQJ � 8PJHEXQJ�SU�IHQ��HOHNWURPDJQHWLVFKH�

9HUWUlJOLFKNHLW�
� 'HQ�8PULFKWHU�HUVHW]HQ

3/&

hEHUGUHK]DKO
� ,QVWDELOLWlW
� =X�VWDUN�DQWUHLEHQGH�/DVW

� hEHUSU�IHQ�6LH�GLH�3DUDPHWHU�YRQ�
0RWRU��9HUVWlUNXQJ�XQG�6WDELOLWlW�

� )�JHQ�6LH�HLQHQ�%UHPVZLGHUVWDQG�
KLQ]X�

� 'LPHQVLRQLHUXQJ�YRQ�0RWRU�8PULFKWHU�
/DVW�SU�IHQ�

#R&

/DGHVFKDOWXQJ�
.RQGHQVDWRUHQ

� 6W|UXQJ�GHU�6WHXHUXQJ�GHV�/DVWUHODLV�
RGHU�/DVWZLGHUVWDQG�EHVFKlGLJW

� 'HQ�8PULFKWHU�HUVHW]HQ
��
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TN&

)HKOHU�0RWRUPHVVXQJ
� 6SH]LDOPRWRU�RGHU�/HLVWXQJVPRWRU�LVW�

QLFKW�DXI�GHQ�8PULFKWHU�DEJHVWLPPW
� 0RWRU�LVW�QLFKW�DQ�GHQ�8PULFKWHU�

DQJHVFKORVVHQ

� .HQQOLQLH�/�RGHU�3�YHUZHQGHQ��8)W��
6HLWH�����

� 3U�IHQ��RE�0RWRU�EHL�GHU�0RWRUPHVVXQJ�
HUNDQQW�ZLUG�

� %HL�9HUZHQGXQJ�HLQHV�
QDFKJHVFKDOWHWHQ�0RWRUVFK�W]HV�
GLHVHQ�ZlKUHQG�GHU�9HUPHVVXQJ�
VFKOLH�HQ�

/(&

hEHUODVW�GHV�
8PULFKWHUV�

� hEHUKLW]XQJ�GHV�8PULFKWHUV � 0RWRUODVW��%HO�IWXQJ�GHV�8PULFKWHUV�
XQG�8PJHEXQJ��EHUSU�IHQ��9RU�GHP�
:LHGHUHLQVFKDOWHQ�GHQ�0RWRU�DEN�KOHQ�
ODVVHQ�

/,&

hEHUODVW�0RWRU
� $XVO|VXQJ�GXUFK�]X�KRKHQ�0RWRUVWURP � (LQVWHOOXQJ�,W+��6HLWH����GHV�

0RWRUWKHUPRVFKXW]HV�XQG�GLH�0RWRUODVW�
�EHUSU�IHQ�9RU�GHP�:LHGHUHLQVFKDOWHQ�
GHQ�0RWRU�DEN�KOHQ�ODVVHQ�

/0&

$XVIDOO�0RWRUSKDVH
� 8QWHUEUHFKXQJ�HLQHU�3KDVH�DP�

8PULFKWHUDXVJDQJ
� 0RWRUVFK�W]�JH|IIQHW
� 0RWRU�QLFKW�DQJHVFKORVVHQ�RGHU�]X�

JHULQJH�/HLVWXQJ
� 3O|W]OLFK�DXIWUHWHQGH�

0RWRUVWURPYHUVWLPPXQJHQ

� $QVFKO�VVH�]ZLVFKHQ�8PULFKWHU�XQG�
0RWRU��EHUSU�IHQ�

� :LUG�HLQ�0RWRUVFK�W]�YHUZHQGHW��23/�
DXI�2$&�HLQVWHOOHQ��YJO��&'�520��
0HQ��)/W���

� 7HVW�PLW�HLQHP�0RWRU�PLW�JHULQJHU�
/HLVWXQJ�RGHU�RKQH�0RWRU��23/�DXI�Q2�
HLQVWHOOHQ��YJO��&'�520��0HQ��)/W���

� 3DUDPHWHU�8)U��6HLWH�����8Q6�XQG�Q&U�
�6HLWH������EHUSU�IHQ�XQG�RSWLPLHUHQ��
XQG�HLQH�0RWRUPHVVXQJ��EHU�W8Q�
DXVI�KUHQ��6HLWH�����

/3&

hEHUVSDQQXQJ
� 1HW]VSDQQXQJ�]X�KRFK
� 6W|UXQJ�LP�1HW]

� 1HW]VSDQQXQJ��EHUSU�IHQ

/B&

hEHUVSDQQXQJ
EHL�$XVODXI

� =X�VWDUNH�%UHPVXQJ�
� $QWUHLEHQGH�/DVW

� $XVODXI]HLW�HUK|KHQ�
� %HL�%HGDUI�HLQHQ�%UHPVZLGHUVWDQG�

HLQEDXHQ�
� 6LHKH�)XQNWLRQ�EU$��YJO��&'�520��

0(&

9HUOXVW
1HW]SKDVH

� $XVIDOO�HLQHU�3KDVH
� 9HUZHQGXQJ�HLQHV�GUHLSKDVLJHQ�

$79 ���LQ�HLQHP�HLQSKDVLJHQ�1HW]�
� /DVW�PLW�8QZXFKW
'LHVH�6FKXW]IXQNWLRQ�ZLUNW�QXU�XQWHU�/DVW�

� hEHUSU�IHQ�6LH�GHQ�$QVFKOXVV�XQG�GLH�
6LFKHUXQJHQ�

� (LQ�GUHLSKDVLJHV�1HW]�YHUZHQGHQ�
� 'HQ�)HKOHU��EHU�,3/� �Q2�VSHUUHQ��YJO��

&'�520�

3,& � .RPPXQLNDWLRQVXQWHUEUHFKXQJ�DP�
%XV��6/)��0RGEXV���&2)��&$1RSHQ�����

� 'HQ�.RPPXQLNDWLRQVEXV��EHUSU�IHQ�
� 9JO��VSH]LILVFKH�'RNXPHQWDWLRQ�

#/&

,&&

9HUOXVW������P$
� 9HUOXVW�GHV�6ROOZHUWV�����P$�DP�

(LQJDQJ�$,�
� 'LH�9HUELQGXQJ�DQ�(LQJDQJ�$,��

�EHUSU�IHQ�

)HKOHU :DKUVFKHLQOLFKH�8UVDFKH 0D�QDKPHQ�]XU�%HKHEXQJ
��
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)HKOHU :DKUVFKHLQOLFKH�8UVDFKH 0D�QDKPHQ�]XU�%HKHEXQJ

53&

8QWHUVSDQQXQJ
� 1HW]VSDQQXQJ�]X�QLHGULJ
� 9RU�EHUJHKHQGHU�6SDQQXQJVDEIDOO
� /DVWZLGHUVWDQG�EHVFKlGLJW

� 'LH�1HW]VSDQQXQJ�XQG�GHQ�3DUDPHWHU�
Ä1HW]VSDQQXQJ³��EHUSU�IHQ�

� 'HQ�8PULFKWHU�HUVHW]HQ�

#&&

.RQILJXUDWLRQVIHKOHU
� 'LH�DNWXHOOH�.RQILJXUDWLRQ�LVW�

LQNRQVLVWHQW�
� =X�GHQ�:HUNVHLQVWHOOXQJHQ�

]XU�FNNHKUHQ�RGHU�GLH�JHVLFKHUWH�
.RQILJXUDWLRQ�DXIUXIHQ��IDOOV�GLHVH�
YHUZHQGEDU�LVW��9JO��3DUDPHWHU�)&6�
GHV�0HQ�V�GU&���6HLWH����

#&)

.RQILJXUDWLRQVIHKOHU�
GXUFK�VHULHOOH�
6FKQLWWVWHOOH

� 8QJ�OWLJH�.RQILJXUDWLRQ��GLH��EHU�GLH�
VHULHOOH�6FKQLWWVWHOOH�LP�8PULFKWHU�
HLQJHOHVHQH�.RQILJXUDWLRQ�LVW�
LQNRQVLVWHQW�

� 'LH�]XYRU�HLQJHOHVHQH�.RQILJXUDWLRQ�
�EHUSU�IHQ�

� (LQH�NRQVLVWHQWH�.RQILJXUDWLRQ�ODGHQ�
��
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